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Abonnements⸗Einladung!
Der

„General⸗Anzeiger “
für die Stadt Mannheim und Umgebung

erſcheint täglich zwei Mal in mehreren Blättern ,

hat einen umfassenden telegraphiſchen Depeſchendienſt ,
Zeſchnet sich durch raſche und erſchöpfende Berichterſtattung ,
insbesondere auch über die Uerhandlungen des Reichstags und

Läandtags aus ,

bringt Leitartixel und Nufſätze über alle wichtigen Fragen,
und sieht eine seiner Hauptaufgaben in der intensſben Wahrung

der commerzielſen und induftriellen Itereſſen des Platzes

Mannheim .

Wir stehen 120 zu Kaffer und Reich , zu Fürſt und

Vaterland .

Wir sind für den Ausbau des Staatslebens in überalem Sinne .

kteten ein für eine besonnene , aber ununterbrochene

„Fortfüprung der Sozlalreform .

In wirthſchariſicher Bezlehung stehen wir auk dem Boden
ausgleichender Gerechtigkeit für alle Erwerbsstände .

Der „ General⸗Anzeiger “ ist in Folge seiner weiten Uerbreftung
ein wirksames Insertionsorgan .

Der
„ General - Anzeiger “

kostet bej unserer Expeclitſon E 6, 2, bei den Trägerinnen ( aus⸗

schljessſſch Crägerlohn ) und bei unseren Agenten monatſich nur

70 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen ( Pr. 2892 , nach dem neuen Post -

Zeſtungstarif ) vjerteſſährſich

2 Mark 70 Pfennig ( am Schaſter abgeholt )
3 Mark 42 Pfennig (frei ins haus geſſefert).

Deu hinzutretende Abonnenten erhalten den „General - Anzeiger “
bon jetzt ab bis zum 1. Juſi unentgeltlſch .

Direktion und Redaktion E o, 2 .
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Erdkataſtrophen .
Von Robert Tor no w.

( Nachdruck verboten . )

Als am 28 . Juli 1883 die Inſel Ischia von jenem furcht⸗
baren Erdbeben heimgeſucht wurde , das den offtziellen Berichten
nach 2313 Menſchen das Leben koſtete , befand ſich unter den
borkigen Badegäſten auch eine junge Amerikanerin , die einen
eigenthümlichen Sport krieb — ſie ſammelte nämlich — „Erd⸗
bobenreliquien “. In ihrem Beſitze befanden ſich Lapaſtücke ,
Steine , Holzſplitter von eingeſtürzten Häuſern und noch viele

andere Dinge , die von Erdbeben an allen Enden der Welt her⸗
kührten . Die ſämmtlichen Sammelobjekte waren numerirt und

zu jedem gehörte eine genaue Schilderung der betreffenden Erd⸗

kakaſtrophe . Dieſes Muſeum würde vielleicht für Forſcher auf
dem Gebkete einen gewiſſen Werth gehabt haben , wenn die Be⸗
kichte authentiſch goweſen wären , die junge Dame verfügte jedoch
Über einen ungewöhnlichen Reichthum an Phantaſte , und wo ihre
Kenntniß der Vorgänge nicht ausreichte , da mußte jene
„Himmelstochter “, die von manchen freflich auch die größte
Lügnerin genannt wird , ihr helfen , das Fehlende zu ergäntzen .
So nahmen in ihren Berichten z. B . Ausführungen über die
Prophetengabe der Thiere , vermöge deren ſie die bevorſtehenden
ſchreckensvollen Ereigniſſe ſtets vorausſahen , einen breiten Raum

ein . Es iſt ja allerdings thatſächlich ſchon von Alters her be⸗

chtet , daß ſich der Thierwelt vor Erdbeben eine ſeltſame Un⸗
bemächtigt — Vögel flattern ängſtlich umher , Hausthiere

en deufliche Zeichen von Furcht zu erkennen und Ratten und

holen . Da eine wirklich ſcharfe Trennung der Kategorieen jedoch

ſah . Die Kirche und das Kloſter der Karmeliter , welche auf
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grenzte doch ans Fabelhafte . Sie ſelbſt muß jene bewußte
Kaſſandragabe aber wohl nicht beſeſſen haben , denn trotzdem es
zu ihren glühenden Wünſchen gehörte , einmal ein Erdbeben aus
nächſter Nähe miterleben zu können , war ihr dies doch nie ge⸗
lungen , bis ſie zufällig nach Ischia kam — hier aber befiel ſte
deſſenungeachtet keine Ahnung von dem , was kommen ſollte .

Und doch trat die Kataſtrophe nicht unvorbereitet ein .
Bereits eine Woche zuvor wurden leichte Bewegungen der Erde
bemerkt , auf dem Monte Cito , nahe bei Caſamicciola ſtiegen
Gaſe und Dämpfe in Geſtalt ſogenannter „ Fumarolen “ auf und
die heißen Quellen floſſen reichlicher , während ihre Temperatur
ſich erhöhte . Der Hauptſtoß erfolgte freilich erſt ungefähr acht
Tage ſpäter und wurde nur wenige Minuten zuvor durch eine
ſchwache Erſchütterung , verbunden mit unterirdiſchem Geräuſch,
angekündigt . Binnen wenigen Sekunden waren die Häuſer von
Caſamiccfola bis auf ein einziges vernichtet und eine ganze Reihe
vgn Ortſchaften , darunter Forio , Panza , Fontana und Lacco
zerſtört , ſowie zahlloſe Menſchen getödtet . Bemerkenswerth bei
dieſem Erdbeben war ſeine immerhin geringe Verbreitung und
die , abgeſehen von den warnenden Vorzeichen , Plötzlichkeit des
Ereigniſſes . Beide Erſcheinungen machten ſich jedoch dei dem
zwei Jahre zuvor erfolgten Erdbeben von Caſamicciola am
4. März 1881 noch ſtärker bemerkbar , denn dazumal wurden die
us Menſchen , die dabei ums Leben kamen , genau auf der Sdelle
erſchlagen , auf der ſie ſtanden und ſaßen . Von der furchtbaren
Gewalt des Stoßes legten zwei rieſige , aus Steinen gemauer ke
Thorpfeiler der Villa Barbareſi Zeugniß ab , die glatt , wie Blei⸗
ſtifte abgebrochen waren . Sonſt ſtürzen die Gebäude doch im

Weſentlichen ein und zertrümmern durch ihren Fall andere , daß
aber freiſtehende Dinge , die vermöge ihrer Feſtigkeit für die
Ewigkeit beſtimmt ſcheinen , glatt abbrechen , gehört zu den

ſeltenſten Ausnahmen . Durch kurze Dauer zeichneten ſich auch
die Erdbeben von Chios am 3. April 1880 , das von Charleſton
am 31 . Auguſt 1886 und das von Caracas in Südamerika am
26 . März 1812 aus . Immerhin wiederholten ſich die Stöße doch
mehrfach , wenn auch , wie in Caracas innerhalb 20 Sekunden
die Kataſtrophe vorüber war .

Im Allgemeinen unterſcheidet der Fachmann Einzelbeben
bon Erdbebenſchwärmen , bei denen ſich die Stöße tage⸗ wochen⸗
ja ſogar jahrelang in kürzeren und längeren Interpallen wieder⸗

unmöglich iſt , ſo rechnet man alle ſolche Erdbeben , die nur aus
wenigen , ſich verhältnißmäßig raſch folgenden Stößen beſtehen ,
zu den Einzelbeben . Das furchtbarſte dieſer Art war wohl das
Erbbeben von Liſſabon vom 1. November 1755 . Einen höchſt
intereſſanten Bericht über dasſelbe gibt uns der Brief eines Un⸗

genannten an einen „ Tit . Herrn Rathsherrn Ruffier , vornehmen
Handelsmann zu Straßburg “ . Der Schreiber erzählt hierin ,
wie er am Morgen auf ſeinem Comptoir ein entſetzliches Praſſeln
hörte , und als er auf den Hof hinausſtürzte , um ſich zu über⸗

zeugen , was es gäbe , die Erde „ellenhoch ““ auf⸗ und niedergehen

einem Berge jenſeits des Hofes ſtanden , ſchwankten hin und her ,
wie ein vom Sturm bewegtes Schiff und allenthalben ſtürzten
die Häuſer übereinander . Dazu war es ſo finſter , daß man alle
dieſe Vorgänge nur mit Mühe zu unterſcheiden vermochte . Die

Bewegung des Erdbodens dauerte ungefähr acht Minuten , dann
war es annähernd drei Stunden ſtill , worauf abermals während
acht bis zehn Minuten unaufhörliche Erdſtöße erfolgten . Die
Leute , welche größtentheils noch in Nachtkleidern aus den

Häuſern geſtürzt kamen , glaubten , das jüngſte Gericht wäre an⸗
gebrochen und ſchrieen und beteten . Auf einem öffentlichen Platz ,
zwiſchen Trümmerhaufen und Leichen , eilten Geiſtliche hin und
her , um den Verzweifelten Troſt zuzuſprechen und Abſolution zu
ertheilen . Wem es gelang , das freie Feld zu gewinnen , der
wurde gerettet , die in der Stadt Zurückgebliebenen kamen jedoch
größtentheils um . Gegen elf Uhr Abends brach dann noch an
allen Orten Feuer aus , der königliche Palaſt , das Zollhaus , wie
überhaupt faſt alle großartigen Bauten der Stadt verbrannten
und was davon übrig blieb , das mußte , weil es baufällig ge⸗
worden war , von der hochgelegenen Citadelle aus in Grund und
Boden geſchoſſen werden , bevor die Leute mit den Ausgrabungs⸗
arbeiten beginnen konnten . Was die Flammen von den übrig
gebliebenen Gebäuden verſchont hatten , wurde von den Fluthen
fortgeriſſen .

Schon am Vormittag hatte das Meer zu ſteigen begonnen ,
um ſich dann mit furchtbarer Gewalt in die Straßen der Stadt

zu ergießen . Ganze Klöſter verſanken ſpurlos im Waſſer , und
von den dreihundert Schiffen , die gerade im Hafen lagen , wurde
weitaus der größte Theil ankerlos und gingen mit Mann und
Maus unter . Ein holländiſches Schiff , welches einem Kapitän ,
mit Namen Peter Roclos gehörte , warfen die Wellen mitten in
die Stadt , bis dann eine neue Fluth kam und es vom Trocknen

fortnahm , um es unverſehrt wieder in die See zu ſetzen . Viele

Nächte mußfen die geretteten Einwohner Liſſabons , kaum mit

das , was die Miß aus dem freien Amerika hierüber erzählte , man ſie wenigſtens theilweiſe mit Zelten verſorgte . Der König
ſelbſt logirte tagelang in einem Zelke mitten unter ihnen ; er ließ
Brod , Fleiſch und Leinwand , mit der die Menſchen ſich bedecken
konnten , in Maſſen vertheilen , aber das Elend war ſebbſtber⸗
ſtändlich trotzdem grenzenlos .

Ganz anders verhält ſich ' s dagegen bei den vorerwähnten
Erdbebenſchwärmen , welche bedeutend häufiger ſind , als die
Einzelbeben . Hierbei erfolgt in der Regel ein Hauptſtoß , dem
jedoch häufig einige ſchwächere Vorſtöße vorangehen , die Er⸗
ſchütterungen machen ſich dann längere und kürzere Zeit noch mit
ſtetig verminderter Intenſität bemerklich . Die Erdbeben bon

Großgerau in Heſſen , in den Jahren 1869 und 1870 , die Kata⸗

ſtrophen von Vips im Canton Wallis , von Agram , Bellnur ,
Chios , Wernoje bieten Beiſpiele hierfür , denn die Erdzuckungen
zählten dabei nach Tauſenden . Einer der merkwürdigſten dieſer
Erdbebenſchwärme iſt der von Phokis in Griechenland , welcher
im Jahre 1870 begann und faſt drei Jahre lang mit kaum da⸗

geweſener Heftigkeit anhielt . Julius Schmidt , der dieſe Erd⸗

Ei , welches man auf eine Metallplatte gelegt hatte , während
voller drei Monate in ſteter zitternder Bewegung blieb . Auch
das ſchon genannte Erdbeben von Chios zeichnete ſich durch die

Häufigkeit der Erdſtöße aus .

gen Arztes , Dr . Schwarz , waren die Menſchen durch die be⸗

ſtändige Wiederholung der Schrecken ſo nerbös geworden , daß
der größte Theil der Einwohner , namentlich die jungen Frauen
und Mädchen an Epilepſie und ähnlichen Leiden erkrankten . Das
Gleiche wird von dem Erdbeben von Wernoje im Jahre 1887
erzählt. 5

Einer beſonderen Kategorie von Erdkaſtarophen gehören
diejenigen an , welche ſich in derſelben Gegend fortwährend wieder⸗
holen . So heißt z. B. das Thal von San Salvador in Zentral⸗
amerika ſeiner beſtändigen Erdbeben wegen „ Cuscutlan “ , die

Hängematte . In der Zeit von 1850 bis 1857 ſind dort nicht
weniger als 4620 Erderſchütterungen zu verzeichnen geweſen .

1183 Erdbeben bekannt geworden . Ebenſo konnte man in der
Stadt Yorohama 1865 im Lauf von kaum einer Woche 123 Erd⸗

ſtöße konſtatiren . Allerdings haben viele dieſer Erdbeben auch
nur verhältnißmäßig geringe Folgen . Die Bewohner einer der⸗

ihre bedrohte Lage .
Unter dieſe von Erdbeben unaufhörlich heimgeſuchten Oerk⸗

lichkeiten iſt die Umgebung des Veſuo jedoch nicht zu zählen , denn
wenn die Geſchichte uns hier auch von verhältnißmäßig vielen

Kataſtrophen erzählt , ſo folgen ſie ſich doch oft erſt nach Jahr⸗
hunderten . Immerhin mögen wir Deutſchen froh ſein , daß wit
keinen ſolchen Unglücksberg in unſerem Vaterlande haben . Erd⸗
beben ſind freilich hieund da auch bei uns vorgekommen , doch
waren ſie derart — Gottlob — daß ſie mehr einen Gegenſtand
des Intereſſes als des Schreckens für unſere Landsleute bildeten .

Geſchäftliches . 5
Ein neues Patent , welches jede Hausfrau gewiß mit großer

Freude begrüßen wird , iſt der ſelbſteiserzeugende Eis⸗ reſp . Kühl⸗
ſchrank mit Nahrungsmittelkonſervator . Die großen Vortheile des⸗
ſelben ſind ſofort einzuſehen , man iſt von dem Eislieferanten micht
mehr abhängig , die im Schrank herrſchende Luft iſt nicht mehr ſo
dumpfig , ſondern rein , die Speiſen ſind demnach nicht ſo leicht ver⸗
derblich , zumal die Atmoſphäre im Schrank⸗Innern , welche durch
Kohlenſäure getränkt wird , ein vorzügliches Konſervirungsmittel iſt
Von größter Bedeutung iſt aber die Selbſtbereitung von reinſtem
Roheis in wenigen Minuten , welche bei ſchnellem Eisgebrauch ,ſei
es bei plötzlicher Krankheit ete . , den großen Werth erſt recht erkennen
läßt , zumal das gewonnene Eis rein reſp . bakterienfrei iſt , Auch
Speiſeeis läßt ſich event . in dem Eisſchranke in wenigen Minuten

Ventils . Da das patentirte Syſtem höchſt einfach iſt und ſich an
jedem im Gebrauch befindlichen Eis⸗ reſp . Kühlſchrank ohne hohe
Koſten anbringen läßt , ſo wird dieſe praktiſche Neuheit in Anbetracht

Uebrigen ſei auf das Inſerat verwieſen . 8
* Die praktiſche Hausfrau ſucht namentlich während der wär⸗

meren Jahreszeit den Aufenthalt am heißen Herde auf das mindeſte
Maß zu beſchränken .
Suppe wird ihr zu einem weſentlichen Theile abgenommen , wenn
ſie Maggi ' s Suppenwürfel à 10 Pfennig für 2 Teller verwendet .

thaten — vorzügliche , nahrhafte Suppen . Durch mehr als 30 Sorten
iſt für angenehme Abwechslung geſorgt . Die einfache Kochvorſchrift
befindet ſich auf jedem Würfel . Allen Freunden reinſchmeckender
Suppen können Maggi ' s Suppen wärmſtens empfohlen werden

* Der deutſche Techniker⸗Verband erſtrebt eine Reorganiſation
des techniſchen Mittelſchulweſens . Die dem Centralvorſtand zu⸗
gehenden Anträge , insbeſondere der des Altonger Techniker⸗Vereins ,

welche in zuſamengefaßter Form dem bpreußiſchen Handelsminiſte⸗
rium , zu deſſen Reſſort die genannten Schulen gehören , eingereicht
twerden ſollen , baſiren auf einer von Direktor Beunewitz⸗Strelitz
ausgearbeiteten Schrift über eine zeitgemäße Ausbildung der Tech⸗
niker und die Wege , welche dazu führen . Nach den darin nieder⸗

en Schlupfwinkeln hervor — aber dem Nothdärftigſten bebleidet , auf offenem Felde Ichlafen . 6181
gelegten Grundf wird der Unterricht am Technitum Strelitz be⸗

—

beben eingehend beobachtete , erzählt unter Anderm , daß ein

Nach den Berichten eines dorti⸗

C. Fuchs ſchreibt ſeinerſeits , ihm wären von 1865 bis 1873 dort

arkig gefährdeten Gegend verlieren hier zuletzt jedes Gefühl für

herſtellen , ohne Salz und Eis zu gebrauchen , durch Oeffnen des

des eisarmen vergangenen Winters gewiß viel begehrt werden . Im

Die Sorge um die Herſtellung der täglichen

Dieſe ergebeñ in kürzeſter Zeit nur mit Waſſer — ohne weitere Zu⸗
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18 . Hans , S . d. Fuhrm . Joh . Beſt , 2 M. 15 T. alt .
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19 . Kath . T. d. Bremſers Adam Schürk , 1 J . 3 M. a
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24 , d, verw . Pfrü r, 66 J . 5 M. alt .
92 . Anna Marg geb . Auguſtin fr . d. Tagl . Ad. Tröſter ,

57 J . 9 M. alt .
28 . d. led . Tagl . Adolf Börſig , 25 M. alt .
31 . d. verh . Düncher Gg . Hch. J . alt .
Frdr . Arth . Willi , S. d. Kraus , 4 M.

22 T. alt .

. Joſß S . d. Eiſenb . Frz . Kiſt
88 . Amalie geb . Stritt , Wwe . d.

8 11 N . alt .

Friſeur N

Jak . Weiß , 3 M. alt .
—

Wive . d.

Karl Buckerl , 57 J .
Oerter ,

M

d. Tagl .

b Floßer, Ehefr . d.

d.

Jof. Blatz ,3 99
5 M. alt .

Ehefr . d. Kappenm .
alt .
Rud . Haas , 1 J . 9 M.

Maurerpol . Mart .

Arzt und Helene Groß ge

See⸗

Formers Frdr . Bott , 4 M.

Maurers Frdr . Sſchelbach ,

Std . alt .

Benno

alt .

Kieſer ,

1

91

Schweitzer , 1 J.

Back hsAUs -ilch
D fiirn Kinder - und Magenleidende .

Maunheimer Kur⸗ und Kindermilch⸗Auſtalt
Conrad Bredenka

emp , Werftſtraße 29 .
— Telefon 234 20575

( trink⸗
fertig )

C . F .
Bildhauerei

reichhaltigstes Lager .

Korwan

neben Gärtnerei Kocher .

„ Wohnung a 7, 14b . 3

17785

am Friedhof

alte mein

Bei sSterbefällen
und reichhaltiges Lager in

Sterbekleidern
Bouquets , Kranzſchleifen , Laub⸗ und Perlkränzen , ſowie

in Grauit⸗ und

aus einem Stück in weiß

4
Mannheimer Aunſtſtein⸗

Friedhofkreuzen in allen Größen beſtens empfohlen . 20086
5 Städt . Sarg -Heinrich Bader . 8 1. 11, Lieferant .

24190Ich empfehle mich zum
7 9

Einfaſſen von Gräbern

Mache beſonders auf die hier neu eingeführten

Grab⸗Einfaſſungen

Kindergrab mit Blumengrund frauco Grab M . . —

Erwachſene M . 15 . —

Friedrich Stelzenmüller
Fabrik u. Lager

Marmorbrocken .

und rotlh aufmerkſam .

und Cementwaaren⸗Fabril

Comptoir

— Rötterweg 85

ein Kein
Seruch ! lantiſept Wundlauf,

Fußftreupuſper
iſt das Ideal aller Schweißnuder
garant . ] Doſe feinſte

Unſchädl . 75 fg . IZeugniſſe

zu haben bei
Carl Wyhlach , Drog . , Secken⸗

heimerſtraße 8,
Ludwig ſe Schütthelm , 0 4, 8

1259
Badenia⸗Drog 5

1 Breiteſtr .

Tstenidt f

L
9 1, 1 dee 5 —114
Dr. Weber- Oiserens

Sprach - Institut
lehrt nach Konversations - Me-
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französisch ,

Itala Spanisch .

Engl , Französ . Spanisoh , ital .
Mandelscorrespondenz .

—

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte fränko , 2

Unterricht2839b

Stenographie
Buchführung ete

Gewiſſenhaft billigſt .
Eintritt jederzeit . 55

wöchentliche heilzahlungeng
M. 2 .50. bis M . —) 8

Stelleunachweis koſtenlos .
Proſpekte gratis und franko .

F. W. Meissner, . 5
Breite Straße , Nähe Planken .

Gr abdenumäler
reichhaltiges Lager .

[ Gg . Anneeker ,
Bruno Wolff Machfolger ,

Bildhauer .

e2 . 12b Mannheim O 7 , 12b .

——e

23309

Wer eg ,

gesund
W. Will, verl . unent . belehr , Prosp .
v. Lichtenthal - . - Bad.

8

Kſelhlat , 1. Nang,
Off . unter Nr . 6810

an die Exped. d. Bl.

ür ein größeres Geſchäft ,F* Fabrik ze. würde ein rou⸗
tinirker Geſchäftsm . die Fabrikat .
eines Artikels übernehm . u. Ein⸗
richtung ev. ſelbſt ſtellen . Auf
ſtändige Beſchäftig , wird reflectirt.
Offert . unt . Nr . 6724 a. d. Exped

Kapitalien
J. erſten Eintrag in jed. Höhe bis
zu 70 Prozeut der Schätzung
auszuleihen, ferner mehrere

Villa
von —18 Zimmer , ganz neu , in
ſchönſter prachtvoller Lage in
Heidelberg , ſowie einige Wohn⸗
hänfer daſelbſt billigſt zu ver⸗
kaufen . Näheres bei

Jos . Neuser ,
Gontardſtraße 15 .

auf Hypothek⸗Schuld und Bürg⸗
ſcheine von Mk. 300 an beſchaffen
billigſt : Lutzæ & Comp : :
Stuttgart , Büchſenſtr. 2 . es

1
87580

Auf due 2le MalheleMk. ſofort geſuck5 . 951F .
offe , Hier . 23026

Architekt,
der über einige freie St

des Tages verſſigt , empfiehlt
als Sachverſtändte

Neß,
u. Aushilfs⸗

kraft . Off . unter Chiſſre K. X.
Nr . 3817b an die Exped . d. Bl.

Parkettböden w. Hew. nabget .
ſow. Auſpol - u. Wichſen . Möbeln.

G. gier, U ,8 .

ſich

General⸗ ee

Finlge unſerer Verbands⸗
Molkerelen ſindinderLage , beſte

Ceutrifugen⸗Süßtahm⸗
Ache

ktanten erhalten
hLandw . ⸗
in Offen⸗Iuſpertor Huber

1 5. A 195
ein Damengerde an

Moderne Ausführung .
LCivile ꝙ

Juſekten ebſt Brut eten
VTapeten , in der Küche tödtet
ſicher der Inſektentod . Auf
Anfrage erhält man Proſpekt .
6801 J . Lohnert , U4, 21.

Damen beſſerer Kreiſ
bietet ärztl . Familienheim d
Aufentpalt bei angen .
anſchluß . Peinlichſte Verſchwie⸗
genheit . Näh . unter Dr . Z
Poſt Eberſtadt a. d. B.

Han dwagen
für alle Gewerbe liefert bill

J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Zum Waſchen und Bu
wird gngenommen .

Beilſtraße 3, parter re.

ZunBigeln a
8 autgenon ſten

Bunt⸗ und Weißſticke
werden angenommen .

A 1, 6 , Hinterhaus .

Eſſie 1 5 Fleipeeracheden
ligeni on

en
f

92l246

Felenieiosteeſteſt
gutgehendes , in beſſerer
kauſen , oder hierfür

1
10 31

D
111 Hſſerk unt .

35 an die Exped .
ukauf von Alt Eiſen und

Metall zu den höchſt . Preiſ .
Karl Klebe ,3. terſtr . 20.

Telephon 2597. 6224

Betragene Kleider,
Stiefel u. Schuhe kauft 2608

Rech , S I , 10 .

Altes Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen :

Jacob Kling , Goldarbei ter .
1. 5

11 mein Geſchäftshaus
unheim , event . tauſche

Landhaus
1unter
d. Bl .

Bauplätze .
3000 qm an der Hildaſtraße

und Sophienſtraße in Wein⸗
heim in ſchönſter Lage der Stadt
verkauft . 6288
G. W. Eyermann , Hauptlehrer .
Schrieghe Bauplätze
Schriesheim a. B. g nt
Ausſicht a. d. Strahlenburg , mit
großem Obſtgarten zu verkaufen .

Zu erfrag . F 3, 17. 1

Metzgerei -
Einriehtung
ſo gut wie neu , ſofort aus
freier Hand gegen Baar⸗

zuu verkauf . Näheres
E . 10 im MegßzgerladeU. 0

1300
Garten.
3874 an die E

zenpoſt “ i M.

Kohſen en fos l .

Schffffahrts- Geseſätt
mit Berlade⸗Einrichtungen
ſucht auf baldigen Eintritt einen

branchekund. Herrn
für

Mienle und Comptoir , ev.
nur f.

10
ſe od. nur f. Co mptoir .

Off. sub H . 117 F . M. an

Rudolf — Mannheim .

10
gangres

täglich
nen 5 ige Leute jeden

durch den Vertrieb
hrter literariſcher

51 1 5811
4 2. 2 , Laden ,

Zimmerleute
geſucht . 33490

F . Holzner , Böckſtr. 20.
Rock⸗ u. Daillenarbeiterin
u. Lehrmädchen zum Kleider⸗
m ſoſort geſ. für wae2 ug. b

igerſtr. 20 , 3. St .
vebtt ichtige Kücheumäe chen

hohen Lohn per 1. Juli
geſuch 6700

Näheres D 4, 11, parterre

Fücht . Mäpchen für Hausarbeit
' geſucht . & 2, 24 , 1. St . 3807b

Braves Mädchen zu einem
16 Monate alten Kinde pr. 1.
Juli geſucht in 6557

L 13, 24, 3. Stock .

ſöchin u. Hausmäbdchen finden
in 80 er Fam . gute telleii 021b

Fr. Fritz . 4 5 , 1I .
8

fof. ob , Alf ' s Jiel
B 5 16 im Lad. b

ſoſortgeſucht.Jee ien

Schiffs -

Jungen
ſucht u. placirt
ſofort auf erſt⸗
klaſſigen Schif⸗

fen mit großen
transatlanutiſchen
Reiſen . 17827

Paul Merker ,
Heuerbas ,
Hamburg .

Stubbenhuk 24 .

Tigſt eisgtaſt .
31 Jahre , verh. , Gymn . abſolb.
ſucht Berwendung. Fleiß u.

ens bef. zu raſch . u. ſich.
in auch ſchrwierige

erhältniſſe u . Ref.

29 . Junt .

gebäude if

Eokladen
ab 1. Oktober 1902

Zu vermiethen . 6047

Reflektauten belieben

ſich gefälligſt direkt an

uus zu wenden .

Uberrbeinische gank

Ein ſchönerAehgerladen
mit faſt neuer Einrichtung ,
auch kl. Wohnung per 15. Ji
zu vermiethen . Näheres
Maunheimer Actſenbrauerei

B 6, 15 . 5640

Moderner Laden
an den Planken , Umſtändehalber
per ſofort oder ſpäter zu verm .
Preis 3000 Ml. Offert . unter
Nr . 6720 an die E 1

Ludwigsnhafen a . Nh.

eb.
1

Ein großer Eckladen mit

großen Schaufenſtern in aller⸗
beſter Lage der Ludwigsſtraße ,
geeignet Ur. Damen⸗ od. Herren⸗
Confektion , Manufactur oder
Schuhwaaren pr. 1. Oetober zu
vermiethen . Näheres 15

5511290
—. — Jof. —9 —

6 1 Treppehoch, 5 Zim,B 2 4 Wohnung init Zub .
ſofort zu vermiethen . 40070

32 „ 12
vis - - vis d. Theater ,
Wohng . zu v. 3138b
2. Slock , 4 Zimmer

3055 , 5
behör , zu vermiethen ,

mit Küche und Zu⸗
3844b

leeres Zimmer35 95 1 7118 mit Neben⸗
gelaß zu vermiethen . 6821

Zu erfragen 2. Stock .

, 28
Stadtpark gegenüber , Parterre⸗
Wohnung , Zimmer mit
Zubeh . zu verm . Näh . Part . v.
2 bis 5 Uhr zu erfragen . 6745

B 7 3
2 Tr. , eine ſchöne

5 Wohnung mit 5
Zimmern , Balkon , auf Straße
l . Ae Küche u. Zubehör ,
per Oktober 1902 zu verm .

Nöberss B 2, &, Aureaſeim Hof .

5 75 12
3. St . , 5 Aine,
Küche, 2 Kammern

und Keller per 1. Oktober oder
früher zu vermiethen . 5761

Eckhaus( 64,16 2Wn
7ſchöne große 1 nebſt
Küche u. Zubehör 3. 1. Olthr.

auf Wunſch gerne briefl . od. per⸗
— Iöÿhulich . Gefl . Offert . ſtl. dermiethen. 6817

Ludwigshaſen u. F. u. O. 12. Näheres Bürean , parterre .

5555Tücht . Kaufm . , verh⸗durchaus
bew. in Buchf , Lohn⸗, Juv . ⸗ u.
ſerk . ⸗Verſ. ſucht ſich zu
unt . beſch. Anſpr . Off . unt . Nr
6267 an die Exped . ds. Bl .

Gebildetes Fräulein , hübſche
Erſcheinung , im Verkehr mit dem
Publik . bewand . wünſcht Filiale
zuül beru . Kaut . k. geſtellt werden .
Gefl .Off. u. No. 3885b g. d. Exped .

Fräulein aus guter Familie
ſucht Stellung als Empfaugs⸗
dame oder Repräſentantin in
gutem Hauſe . Gefl . Off . unter
N. W. 3896 an die Exped. d. Bl.

Beſſeres Fräulein , in derHaus⸗
halt , bewänd . , ſucht Sellung
als Haushälterin , würde auch die

C4 , ga & C3 , 55
Wohn. in1

9 55— 5Z. u. 3Zub. ſof. o
ſpät .z. v. N. Hafner , C3, 12/14 . 6101

0 8 1
3. Skock, 7 Zimmer ,

9 nebſt Zubehör per 1.
Juli zu vermiethen . Anzuſehen
von —4 Uhr Mittags.

Näheres parterte . 4657

3. St . , 6 Zimmer u.
0 8. 6 Zub. , inel.
zu

1 55
2 T

0 1. 25 im. , Nich75
Zube ör auf 1.

Juli zu vermiethen , 4728

1, 12 2. St . Seitb , 1 Zim .
I . Küche (12 . ) zu verm . 36295

9 4, 11
3. St . ,ſchöne Woh⸗

gebraucht , billig unng , 6 Zimmer ,Pia uino 0 verkaufen . 5 I. Badezimmer , Küche ꝛc. per .
6623 A, 4

2898a .
d. Exped. Juli zu vermiethel . 6168

Eingeſchloſ . , 1halbh . Vorfenſter , 2 ſchöne Manſarden⸗
Nouleaux , 2 Ladentiſche , 1brei⸗
arm. , 1 zweiarm. Lüſtre , p. ſofort
weg . Une bill . z. verk. Zu

5, 1/2 „Cigaktengeſch 8
Uur erſtklaſſigePianino 8 Fabrikate ſowie

wenig gebrauchte bill . zu verm .
zoss Höfmann Ww. , Kaufh . 8

giand! Su. Harmoniums ( beſſ .
Fabrikate , neu u. gebr . ) bill .

zu verk. ev. zu verm . K. Hüther ,
Klaviertechniker , B 4, 14 . 18581

Ein 5 verkaufen
3891b 8 4 , 22 , parterre .

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zu⸗
ſtande , zu verkaufen . 6754
T 4, 30 Laden T 4, 30 .

Schöner Kinderwagen billig
du vverkaufen . 8 , 17part . 155b

FEin Fuührwerk ,
beſtehend aus : einer kräft . Fachs⸗
ſtute mit Geſchirr , einer neuen
Federrolle , 50Ctr . Tragkraft , einer
nieuen Federrolle , 25Ctr . Tragkraft
wegen Aufgabe d. Geſchäfts zuſ .
od, einzeln preisw . verkaufen.

Näh . 5 , 6 , 3. St . 3919b

Sölegelſchrank , Bücherſchr Laden⸗
Oregale , Comptoirpult , Eisſchr . ,
Meſſerputzmaſchine ſehr billig zu
verkaufſen . Näh . I , 1I . 5628b

Fine neue Bettſtelle
mit Roſt , Matratze und Polſter
preiswürdig zu vestauſen.6733

775

„ 13 .

im 9 140060
FTutzeiſen , Siederöhren ,N ſchkwwere Ketten , igeer .Sefen giht zu billig Preiſen ab.

Karl Klebe , 3. Querſir. 20.
Telephon 2897 . 6228

Wirthſchaften
Mesucht

per 1. Auguſt tücht . , kautious⸗
fähige irthsleute für eine
neu zu errichtende Wirthſchaft
in der Schanzeuſtraße⸗

Näh . Bürgerbräu Ludwigs⸗
hafen a. Nh . 6806

Cir ſchſch. Nebenzimmer Cenkr .
d. Stadt , 40 Perſ . faſſend , iſt

einige Tage in der Woche , auch
Samſtag Abend zu verg . 3721b
Wirthſch . Stadt Aachen, I 5, 11.

7

Eckladen , U 2,
56 qm groß — 75 4 65285
Schaufenſtern n. ſchönein Hin⸗

998 nler , ſofort zu verm . 6816
heres Conditorei

F 2 No . 4
( MHarktstrasse ) .

In beſter Verkehrslage habe
ich zu vermiethen 6649

d. Ein Laden
mit Zubehör .

b. Magazin
mit Comptoir ,

vierſtöckig mit Souterrain , eireg
00 ꝗqm Lagerfläche , beſitzt vor⸗
zügliches Licht und iſt vermöge
ſtarker Konſtruktion für jeden

Zpeck nutzbar .

6. 7 Zimmer u. Zubehör
( 2. Stock ) .

Carl Bender ,
1 6 Ne . II .

4, 1 1 eene ,
Küche u. Keller ſof. zu v. 6187

IU 6 1 6 part . , 1
40. . — —559 3. v. Näh. 2 . St . 809

I1 , 10
1 Zimmer mit Küche zu 11755Näheres 2. Skock . 6394

( 3heinſtr . ) , elneE 5 , 181 Wohnung , 3 Zim.
und Küche , vollſtändig neu her⸗
gerichtet , auch für Arzt oder
Anwalt geeignet , ſof. zu verm .
Näh . Akademieſtr . 8 ( E8, 20) . ge

F7 , 26a Luisenring
4. Stock, beſtehend aus 5 Zim .
füche und ſonſtigem Zubehör ,
neu hergerichtet , per ſefen 310vermiethen .

Näheres 1. Stock .
2. Stock , Seitenbau ,

64, 1 7 ſchöne Wohngngimmer und Küche
Näheres G 4, 15.

1 Wohnung zu ver⸗
65 • 15

7 , 17

Wohnung: pet 1. Jultenze

ganz oder geth eilt , zu ver ! nieth⸗

2. Stock , 4 Zimmer u. Küche

miethen . 36120

6

8 Zimmer , Bade⸗

ſofort zu vermiethen . 38 . —

Näheres 6 . 33 , 2. St . 8 62 —

mit Glasab chluß per ſofort

J5 , 20 , 2Zimeu . 1 Zim . m je

G 7 , 17

zimmer , Küche 17.

oder ſpäter zu vermiethen .

1 Küche pr. 1. Junm z. v. 3841

Wahuung:
„ 2 Zim . u. Küche

ſchöne Partefte - Wohnang ,

H 2,18, am Maret,

Näh . Mollſtr . 5 part . .

8
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nicht

verbergen,

und

hatte

die

Stirn

in

finſtere

Falten

gelegt,

ſo

daß

die

Götter

ſelbſt

heimlich

vor

ihm

zitterten.

Amor,

der

ſonſt

bei

ſolchen

Feſten

ſeine

ſchönſten

Siege

zu

feiern

pflegte,

ſtand

übelgelaunt

und

trotzig

in

einer

Ecke.

Denn

noch

niemals

war

ihm

paſſirt,

daß

man

die

Freuden,

ohne

welche

ſelbſt

die

ſeligen

Götter

im

Olymp

Langeweile

und

Ueberdruß

empfunden

hätten,

ſo

offenkundig

mit

Füßen

trat,

wie

die

Jungfrauen,

die

be⸗

ſchloſſen

hatten,

ihr

Leben

in

den

Dienſt

der

Wiſſenſchaft

zu

ſtellen.

„Großpapa

Zeus,“

ſprach

er,

„räche

mich

an

den

Frepler⸗

innen,“

und

ſeinen

Bitten

ſchloß

ſich

Hymen,

der

Gott

der

Ehe,

an,

der

diesmal

gemeinſame

Sache

mit

Amor

machte,

obwohl

er

ſonſt

dem

kleinen

Gott,

der

ihm,
ſo

oft
er

nur

konnte,

ins

Hand⸗

werk

pfuſchte,

gar

nicht

gewogen

war.

Sogar

Pallas

Athene,

zu

der

doch

die

Jungfrauen

ge⸗

ſchworen

hatten,

zürnte

heftig

denſelben,

obgleich

die

Götter,

die

auch
h

ierin

die

Schwäche

der

Menſchen

theilen,

für

geſtreuten

17700

1905

durchaus

nicht

unempfindlich

ſind,

ſelbſt

wenn

ſte

fühlen,

daß

er

ihnen

aſt

117

ht

zukommt.

Aber

die

vorausſichtigte,

Huge

Göttin

wußte

wohl,

daß

die

Thörinnen

ihr

eine

furchtbare

Niederlage

bereiten

würden;

denn

ohne

die

Hilfe

der

Grazien

war

dieſe

nur

zu

gewiß.

Die

holden

Töchter

der

Venus

hatten⸗

ſchon

lange

den

Saal

verlaſſen

und

ſich

zu

ihren

treugebliebenen

Anhängerinnen

geſellt,

um

ihnen

ſoviel

als

möglich

behilflich

zu

ſein;

daher

kam

es

auch,

daß

die

trübe

Stimmung

im

Olymp

überhand

nehmen

konnte,

die

ſonſt

durch

der

Grazien

Liebens⸗

würdigkeit

herabgedämpft

worden

wäre.

Nur

Momus,

de

Spötter

war

ſich

gleich

geblieben,

ihm

galt

das

Ganze

als

eine

beluſtigende

Komödie,

die

ſeinen

Witz

herausforderte,

und

ſo

nahte

er

ſich

denn

auch

dem

grollenden

Göttervater,

als

eben

die

Schaar

der

gleich

der

Minerva

in

Panzer

und

Helm

gekleideten

Mädchen

auf

dem

Wieſenplan

Stellung

nahm,

und

ſagte

mit

liſtigem

Augenzwinkern

nach

Frau

Juno

hin:

„Einer

kommt

dieſe

Maskerade

dennoch

zu

Gute,

denn

um

ſolcher

Mädchen

willen

wird

ſelbſt

der

ſo

empfindſame

Zeus

ſich

nicht

bewogen

fühlen,

die

Geſ
ſtalt

eines

Stieres

oder

Schwanes

anzunehmen.“„Nein,

da

wollte

ich

lieber

gleich

mit

Donnerkeilen

da⸗

zwiſchen

0

„tobte

dieſer

jetzt

mit

ſo

gewaltiger

Stimme,

daß

der

goldene

Götterſaal

in

ſeinen

Grundfeſten

erbebte.

Unten

im

Thale

hatte

inzwiſchen

das

Feſt

ſeinen

Anfang

genommen.

Zuerſt

zeigten

die

Jünglinge

in

Wettſpielen

im

Ringen

und

Laufen

ihre

Kraft

und

Gewandtheit,

und

dann

fand

der

Tanz

der

Schäfe

rinnen

zu

Ehren

der

Grazien

ſtatt,

welch

Letztere

ſich

ungeſehen

unter

die

blühende

Mädchenſchaar

ge⸗

miſcht

hatten,

und

ihren

rythmiſchen

Bewegungen

ſolche

Anmuth

und

ihrer

jugendlichen

Schönheit

ſolchen

Liebreiz

verliehen,

daß

das

Wohlgefallen

daran

ſelbſt

die

finſtere

Stirn

Jupiters

ent⸗

wölkte,

und

Amor

veranlaßte,

ſeinen

Schmollwinkel

zu

verlaſſen.

Auf

einer

roſigen

Wolke

ließ

er

ſich

eilig

hinab,

um

die

günſtige

„Stunde

der

allgemeinen

Freude

nicht

zu

verſäumen,

und

bald

ſtrahlte

ſein

liebliches

Schelmengeſicht

vor

ſtolzer

Genugthuung

und

über

ſeine

glänzenden

Trit

umphe,

die

er

bei

den

zärt⸗

lichen

Schäfern

und

Schäferinnen

zu

feiern

Gelegenheit

hatte.

Jetzt

traten

die

geharniſchten

J

Jungfrauen

auf

den

Plan

und

führten

ihrerſeits

einen

Reigen

auf,
der

mehr

auf
die

knaben⸗

haften

Wektſpiele

hinauslief,

als

aufs

den

Tanz

der

Mäd⸗

chen.

Zwar

konnte

man

ihnen

eine

ungewöhnliche

Kraft

und

Gewandtheit

im

Laufen

und

Springen

nicht

abſprechen,

aber

da

die

Grazien

ihren

Beiſtand

dabei

verſagten,

war

die

Wirkung

auf

die

Zuſchauer

eine

unangenehme

und

abſtoßende,

ſo

daß

am

Schluß

kein

einziger

Mund

Beifall

rief,

vielmehr

alles

ſtumm

und

finſter

dre

9

Amor,

der

ungeſehen

auf

ſeiner

Roſen⸗

wolke

thronte,

lachte

boshaft

und

freute

ſich

der

wohlgelungenen

Rache.
Aber

nun

folgte

der

zweite

Theil

des

Wettſtreites:

Der

Vor⸗

trag

von

Heldengeſängen

und

kleinen

Liedern.

Hierin

glaubten

ſich

die

Geharniſchten

im

Vortheil,

und

der

Sieg

ſchien

ihnen

ge⸗

wiß,

„denn,“

ſagten

ſie

ſich,

„haben

wir

nicht,

während

jene

müßig

in

den

Thälern

herumſchweiften,

Blumen

zu

ſuchen,

um
in

ſtillen

Grotten

unter

Liebeskoſen

heimlich

den

Geliebten

damit

zu

be⸗

kränzen,

haben

wir

nicht

all

dieſe

Freuden,

voll

Strenge

gegen

uns

ſelbſt,

entſagt,

und

einzig

auf

ein

ernſtes

Studium

Zeit

und

Kraft

verwandt?

Nicht

gedankenlos

überließen

wir

uns

einem

naiven

Genuß

der

Natur,

ſondern

aus

den

Schriften

der

Philo⸗

ſophen

haben

wir

ihre

mannigfaltigen

Erſcheinungsformen

uns

zu

erklären

geſucht.

Wir

können

an

den

Fingern

abzählen,

wie

die

großen

Geiſter

bei

der

erſten

Frage

jeder

Philoſophie:

„Ueber

die

Entſtehung

und

Zuſammenſetzung

des

Univerſums,“

nach

der

Reihe

das

Waſſer,

das

Feuer,

die

Luft

für

den

Urgrund

aller

Dinge

erklärten;

wie

dann

nach

dem

Materialismus

dieſer

Naturphiloſophen

ſich

nach

und

nach

ein

ideelles

Prinzip

rang,

der

1
des

Geiſtes

geſchaffen

wurde,

was

die

Sophiſte

zuerſt

in

frevelhafter

Weiſe

benutzten,

um

in

die

Willkür

55

eigenen

Ichs

(Subjectivität)

die

Entſchei

dung

über

Gut

und

Böſe

zu

legen,

ſtatt

in

der

Außenwelt

(Objectivität)

die

gegebene

Vernunft

zu

erkennen;

bis

endlich

durch

Sokrates

an

Stelle

dieſer

empiriſchen

Subjeckivität

die

ideale

geſetzt

wurde,

die

ſich

eins

fühlt

mit

dem

Vernunftprinzip

im

Weltall

und

folglich

den

Charakter

der

Allgemeinheit,

der

Objektivität

erhält.

Dieſes

und

noch

vieles

Andere

haben

wir

gelernt,

wir

ſind

in

Phyſik,

Meta⸗

phyſtk,

Aſtronomie

und

Mathematik

bewandert

und

ſollten

nun

in

den

Geſängen

der

ernſten

Muſen

jenen

einfältigen

Schäferin⸗

nen

nicht

überlegen

ſein?

Undenkbar!

Die

Richter

müſſen

uns

jetzt

krönen!“
O

Ihr

armen,

verblendeten

Geſchöpfe,

welche

Enttäuſchung

wartet

auf
E

Euch!

Wohl

habt

Ihr

mit

dem

Lernen

von

Namen,

Zahlen

und

Ereigniſſen

Euer

Gehirn

aber

Eines,

das

Wichtigſte,

die

dabei

außer

Acht

gelaſſen:

daß

es

nicht

allein

darauf

ankommt,

„ſondern

auf
die

harmoniſche

Entwicklung

aller

Fähigkeiten

im

vollſten

Einklang

mit

der

5

atur,

was

in

der

Perſönlich⸗

keit

des

Sokrates,

—

über

den

Ihr

ſo

gelehrt

zu

disputiren

ver⸗

ſteht,

—

deſſen

Leben

und

Lehren

eins

waren,

zum

vollendetſten

Ausdruck

gelangt.

Ihr

aber

habt

Euch

einſeitig

entwickelt,

Eure

eingelernte

Weisheit

iſt

unausſtehliche

Pedanterie,

und

dadurch

werden

ſelbſt

Eure

Tugenden,

denen

der

Zauber

der

Grazien

fehlt,

durch

das

Uebertriebene

und

Herbe

derſelben

nur

abſtoßend

wirken,

ja

ſogar

als

Fehler

betrachtet

werden.

—

Bedarf

doch

ſogar

das

vollkommenſte

Bild

der

Schönheit,

die

Venus,

des

Gürtels

der

Grazien,

in

dem

aller

Liebreiz

und

die

höchſte

An⸗

muth

eingewoben

ſind,

um

ſich

mit

unwiderſtehlichem

Zauber

in

die

Herzen

zu

ſchmeicheln!

Es

kam,

wie

es

vorauszuſehen

war,

namentlich

bei

einem

Volke

wie

die

Griechen,

die,

aus

der

Schule

des

Sokrates

hervor⸗

gegangen,

ein

harmoniſches

Schönheitsideal

verehrten.

Wenn

ſie,

wie

unſer

heutiges

Geſchlecht,

nüchtern,

berechnend,

ohne

Poe
ſie

und

Idealismus

geweſen

wären,

hätte

es

wohl

geſchehen

können,

daß

der

geharniſchten

Jungfrauen

kunſtvolle

Vorträge

voll

ernſten,

erhabenen

Inhalts,

der

Fleiß

und

die

Gelehrſamkeit,

die

dadurch

an

den

Tag

traten,

angeſtaunt

und

bewundert

worden

wären,

in

dem

durchbohrenden

Gefühl

des

eigenen

Nichts;

—

daß

man

heimlich

dabei

die

Fauſt

in

der

Taſche

macht,

Ahut

nichts

zur

Sache

—

aber,

Gottlob!

die

Griechen

haben

ſich,

wie

geſagt,

das

natürliche

Gefühl

für

das

Schöne

bewahrt;

und

ſo

erhielten

einſtimmig

die

lieblichen

Schäferinnen

den

Siegespreis,

die

in

Arkadiens

Fluren

den

Liedern

Erato's

gelauſcht

und

in

Amor's

und

der

Grazien

Schule

die

Künſte

der

Muſen

erlernt

hatten.
In

der

ambroſtſchen

Luft

hörte

man

Amors

muthwilliges

Lachen

bei

Verkündigung

des

Urtheilsſpruches;

ſeine

Feindinnen

aber,

die

ſich

ihm

hochmüthig

widerſetzt

hatten

und

ihre

Nieder⸗

lage

in

den

heimathlichen

Fluren

nicht

überwinden

konnten,

zer⸗

ſtreuten

ſich

in

alle

Länderder

Erde.

S!85

Ob

eine

gewiſſe

moderne

Richtung

in

der

Frauenwelt

wohl⸗

deren

Erbtheil

überkommen,

ob

die

dazu

Gehörenden

wohl

Nach⸗

kommen

der

geharniſchten

Jungfrauen

aus

Arkadien

ſind!?!

—

ſe ,

„mach'

Dich

fertig!

..

.

Ich

weiß

nicht

warum,

aber

ich

habe

t
u

ch

Luſt,

die

Parade

zu

ſohen!“

ohne

ihm

Zelt

Antwort

zu

laſſen,

zog

ſie

die

auf

und

legte

ſeinen

Sonntagsanzug,

ſeine

Cravatte

And

e

gee

weißes

Hemd

hin;
ſte

ſelbſt

wollte

ihr

braun⸗

ſeidene
48

anziehen,

das

ſie

ſich

zu

ihrem

Hochzeitstag

hatte

„und

das,

wie

ſie

behauptete,

noch

ſehr

gut

war.

r

ſich,
ſie

hatte

Recht;

er

war

gar

nicht

böſe

wegen

Feſtes

und

ließ

ſchnell

d
ie

Jalouſieen

herunter.

Handumdrehen

waren

ſie

fertig,

und

zehn

Minuten

anderten

ſie

den

Boulevard

St.

Germain

hinunter,

über

den

Pont

de

la

Concorde

und

erreichten

Arm

in

Arm

die

Champs⸗Elyſées.jer

zogen

ſich

Gasgerandolen

die

Avenue

hinunter

bis

zum

Are

de

Triomphe,

und

auf

ihren

vergoldeten

Maſten

hoben

ſich

die

Oriflammen

in

ſcharfer

Prägung

von

dem

blauen

Him⸗

mel

ab.

Eine

zahlloſe

Menge

von

Männern,

Frauen

und

Kin⸗

dern

wälzte

ſich

wie

eine

Rieſenſchlange

nach

den

Champs⸗

Glyſckes,

unter

Geſchrei,

Gelächter,

Rufen

und

Püffen.

Und

dieſe

ganze

Menſchenmenge

ſtrömte

eine

unbändige

Dennefteude

aus,

das

Vergnügen

leuchtete

aus

allen

Augen,

und

jeden

Augenblick

könte

der

Name

des

Generals

Fribourg

der

Mutter

Gérandon

in

die

Ohren.

1.

Fribourg!

...

Ja,
ſie

erinnerte

ſich

ſeiner

ganz

genau!

—

Sie

hatte

ihn

gekannt,

als

ſie,

ein

luſtiges,

friſches

und

nied⸗

liches

Mädchen

von

17

Jahren,

in

einem

großen

Schneider⸗

magazin

Arbeiterin

und

er

gerade

in

die

Militärſchule

von

Saint⸗Cyr

eingetreten

war.

Sie

hatten

ſich

innig

geliebt,

wie

ſich

Romeo

und

Julia,

Paul

und

Virginie

geliebt

haben

mögen.

Lange

Zeit

wollte

ſie

ihm

ihre

Liebe

nicht

geſ

ſtehen,

—

trotz

ſeiner

Thränen

und

Bitten;

doch

eines

Abends

—

ſie

hatte

ihn

ſeit

zwei

Tagen

nicht

geſehen

—

hatte

ſie

einen

ſo

e

Brief

von

ihm

bekommen,

daß

ſte

zu

ihm

geeilt

war.

Sie

hatte

ihn

ſo

verändert,

ſo

blaß

ge⸗

funden,

daß

ihr

armes

Herz

ganz

bewegt

war.

Von

Neuem

hatte

er

ſie

um

ihre

Liebe

angefleht,

und

da

ſie

nicht

antwortete,

hatte

er

in

heller

Verzweiflung

einen

1

ergriffen,

der

auf

dem

Tiſche

lag,

und

ihn

an

die

Schläfe

geführt.

Sie

hatte

kaum

die

Zeit,

ihm

zuzurufen:
Ja!

nun

denn

ja ,

ich

liebe

Dich!“

Sie

hatte

ſo

deutlich

in

ſeinen

Augen

geleſen,

daß
er

ſich

wirklich

tödten

wollte,

daß

ſie

ihm

endlich

ihre

Zuneigung

ge⸗

ſtanden

hatte,

damit

er

in

ſeiner

Verzweiflung

nicht

der

ſchlim⸗

men

Verfuchung

nachgebe.

Sie

wußte

wohl,

der

glänzende

Offizier,

der

er

eines

Tages

perden

würde,

würde

ſie

nie

heirathen;

denn

ſie

war

ja

nur

eine

kleine

Arbeiterin,

die

Tochter

eine

Kutſchers.

Doch

was

fragte

ſie

danach!

Sie

hatte

ihn

vor

der

Verzweiflung

gerettet,

ihm

das

&

gezeigt,

und

dieſe

Erinnerung

folgte

ihr
in

ihr

armes

Vaben.
Nach

zwei

Jahren

hatte

er

Saint⸗Cyr

verlaſſen

und

war

in

eine

kleine

Provinzgarniſon

verſetzt

worden.

Noch

lange

Hertten

ſte

ſich

geſchrieben.

Als

Ehrenmann,

der

er

war,

hatte

er

ſie

heirathen

wollen,

doch

ſein

Vater

harte

ſeine

Einwilligung

verweigert,

und

die

beiden

jungen

Leute

hatten

nicht

zu

wider⸗

ſtreben

gewagt;

dann

hatte

er

immer

ſeltener

von

ſich

hören

laſſen;

und

eines

Tages

hatte
ſie

einen

letzten

Brief

voll

zärtlicher

Erin⸗

nerungen

und

ſchwermü

thiger

Betheuerungen

erhalten,

in

dem

er

ihr

zum

Schluſſe

mittheilte,

daß

er

ſich

zu

verheirakhen

gedenke.

Sie

hatte

ſterben

zu

müſſen

geglaubt.

Noch

jetzt

erinnerte

ſich

daran,

wie

ſehr

ſie

geweint

hatte.

Die

ganze

Nacht

wurde

de

von

krampfhaftem

Schluchzen

geſchüttelt.

Ihr

Kummer

ſchien

endlos

zu

ſein.
Doch

ſte

war

ihm

nicht

böſe

geweſen.

Dann

waren

Jahre

verfloſſen,

ſie

hatte

vergeſſen,

und

—

elnes

Tages,

—

es

war

wohl

ſchon

zwanzig

Jahre

her

—

hatte

des

Alleinſeins

müde,

eingewilligt,

Gérandons

Frau

zu

wer⸗

„der

ſie

Reb

hatte

und

getreulich

für

ſie

ſorgte.

III.

Fribourg!

...

Dieſer

Name,

der

jeden

Augenblick

wie

eine

Fanfare

an

ihr

Ohr

klang,

weckte

jetzt

plätzlich

eine

Menge

entſchlafener

Erinnerungen,

und

der

Gedanke,

daß

ſie

ihn

nach

ſo

vielen

Jahren

wieberſehen

ſollte,

erfüllte

ſie

mit

unſagbarer

Freude.

Das

Herz

ſchlug

ihr

heftig.

Sie

hätte

es

der

ganzen

Welt

zuſchreien

mögen,

daß

ſie

dieſen

Mann,

auf

den

das

ganze

5

Land

ſeine

Augen

gerichtet

hielt,

gelannt,

daß

er

ſie

geliebt

habe,

und

daß

ſie

ihn

noch

immer

liebte!

5

Die

beiden

Gatten

hatten

eben

die

Avenue

des

Bois

er⸗

reicht,

als

fernes

Geſchrei

und

Vivatrufen

losbrach

und

ihnen

das

Erſcheinen

der

Eskorte

berkündete.

Und

bhatſächlich

er⸗

blickten

ſie

nach

wenigen

Augenblicken

zwei

Dragoner,

die

mit

dem

D

Degen

in

der

Fauſt

in

raſchem

Trabe

voranſprengten.

Es

folgte

ein

von

einem

Unterleutnant

befehligtes

Peleton;

dann

leuchteten

unter

dem

Geſchrei

des

Publikums

und

in

einer

von

dem

Galopp

ber

Pferde

aufgewirbelten

Staubwolke

die

glänzen⸗

den

Uniformen

aller

Nationalitäten

und

aller

Waffengattungen

auf,
die

mit

ihrem

Gold

und

Silber

in

der

Sonne

glitzerten.

An

ihrer

Spitze

flatterte

ein

weißer

Helmbuſch

im

Winde

Fribourg!

er

war' !.

er

kam,

von

der

Begeiſterung

der

Menge

getragen,

näher.

Die

alte

Frau

glaubte

bor

ohnmächtig

werden

zu

müſſen.

Noch

konnte

ſie

ſeine

Züge

nicht

unterſcheiden,

doch

mit

ihrem

inneren

Auge

ſah

ſie
ihn,

wie

durch

die

Macht

eines

Zauberſtabes

heraufbeſchworen,

bie

15

ihn

einſt

gebannt,

ſchlank,

elegant,

in

ſeiner

hübſchen

St.⸗Cyr⸗Uniform,

mit

ſeinem

blonden

Schnurbart

und

den

blauen

Augen!

In

demſelben

Augenblick

war

er

vor

ihr!

Er

ſelbſt!

Ihr

Fribourg!
Sie

ſah

hin

und

erblickte

einen

korpulenten,

bejahrten,

etwas

gebeugten

Mann

mit

grauen

Haaren.

Sie

blieb

ergriffen

und

einen

Moment

enttäuſcht

ſtehen.

Doch

das

dauerte

nur

ganz

kurze

Zeit.

Sie

erkannte

ſeine

Augen.

5

war

es

noch

immer,

er,

den

ſie

geliebt

hatte;

und

in

Aufwallung

rief

ſie

aus

tiefſtem

Herzen:

„Es

lebbe

Fribourg!

Hoch

Fr

Klang

dieſer

Ruf

lauter

als

5

Anderg,

erweckte

der

Ton

er

Stimme

eine

Erinnerung

Er

drehte

ſich

nach

ihr

um.

Eine

Sekunde

bekrachtete

e

5
eſe

gute,

dicke

Frau,

die,

hochroth

vor

Aufregung,

ihr

Taſchentuch

ſchwenkte;

und

der

alte

General

nickte

ihr

freundlich

zu

und

war

im

nächſten

Augenblick

in

einer

Staubwolke

verſchwunden
Veriniſchtes.

—

Ein

Mann,

der

keinen

mehr

ſchreibt.

Es

gibt

in

der

Welt

einen

Mann,

der,

Newhorker

Blatt,

ſeit

mehreren

Jahren

keinen

einzigen

Brie

mehr

geſchrieben

oder

unter⸗

zeichnet

hat.

Und

dieſer

Mann,

Herr

85

Edward

Addicks

in

New⸗

Nork,

iſt

eine

der

mächtigſten

Fi

von

Wall

Street;

er

iſt

Vorſitze

ider

des

Verwaltungsraths

o

(F

großen

Geſellſchaften.

Es

iſt

dlich,

daß

er

faſt
j

nute

den

Telegraph

und

das

Telephon

ſpielen

läßt

und

ſeinen

zu

en

Angeſtellten

zahl⸗

loſe

Briefe

in

die

Feder

ſpricht;

er

ſelbſt

aber

nimmt

nie

mehr

die

Feder

in

die

Hand,

und

zwar

6

es

Gelübdes.

Eines

Tages

gerieth

eine

ſeiner

größten

11

igen

in

ernſte

Gefahr,

weil

einer

ſeiner

beſten

Freunde,

der

an

den

meiſten

ſeiner

Unternehm⸗

ungen

betheiligt

war,

einen

ſchweren

Fehler

begangen

hatte.

Herr

Addicks

war

darüber

ſo

aufgebracht,

daß

er

an

den

Freund

einen

Brief

voll

bitterer

Vorwürfe

ſchrieb.

Der

Briefe

wurde

gber

glück⸗

licherweiſe

nicht

zur

Poſt

gegeben.

Am

nächſten

Morgen

hatte

der

alte

Freund

durch

einen

Börſencoup

ſeinen

Fehler

wieder

gut

ge⸗

macht,

und

das

betreffende

Unternehmen

blühte

jetzt

ſogar

noch

weit

mehr

als

zuvor.

Herr

Addicks

war

tief

betrübt

darüber,

daß

er

nahe

daran

geweſen

war,

einen

ſeiner

beſten

Freunde

zu

verlieren,

und

leiſtete

den

Schwur,

daß

er

nie

mehr

einen

Brief

ſchreiben

oder

unterzeichnen

werde.

Offenbar

wurde

dies

Gelübde

in

den

New⸗

Norker

gethan.
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R
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man
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Edwards

III.
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Edward
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(Berlin).MNachdruck

bervoken.]

Die

Uhr

der

Kaſerne

ſchlug

vier;

die

Bahnordonnanz,

die

im

Kühlſtall,

dem

Vorraum

der

Reitbahn,

fröſtelnd

auf

und

ab⸗

gegangen

war,

trat

an

die

Bande

und

rief

in

die

Bahn

hinein:

„Vier

Uhr!“

Die

Abtheilung

von

Garde⸗Dragonern,

die

bisher

geritten

hatte,

zog

hinaus,

eine

neue

Tour

marſchirte

hinein,

Auf

der

Schwelle

des

Kühlſtalles

begegneten

ſich

die

beiden

Offi⸗

ziere,

denen

der

Reitdienſt

oblag,

und

tauſchten

einen

kurzen

Händedruck.„Tag

Burkrode!“
„Tag

Gottersdorf!“
„Infame

Kälte

—

hab'
da

drin

gef

unterm

82.

Grad

—

und

die

Kerls

au

neidet.“
„Na,

nun

ſind

Sie

ja

fertig,

Burkrode,

und

können

nach

Hauſe

gehen,

während

ich

mich

mit

der

gemiſchten

Tour

ab⸗

ärgere.

Sehe

ich

Sie

Abends

im

Kaſino?“

„Nein,

mein

Theurer

—

eingeladen

—

eingeladen

und

rathen

Sie

nur

mal

wose!“

„Ich

kann

doch

nicht

die

ganze

Wilhelmſtraße

und

das

Thiergartendiertel

'runterrathen

—

machen

Sie

'mal

ſchnell

—

meine

Kerls

werden

zu

kalt!“

„Na,

alſo

hören

Sie

und

ſtaunen

Sie:

in

der

Alſen⸗

ſtraße

—

dicht

neben

der

türkiſchen

Botſchaft!“

Herr

b.

Gottersdorf,

der

ſich

nach

ſeiner

Reitabtheilung

ge⸗

wendet

hatte,

machte

raſch

kehrt

und

drückte

das

Monocle

ins

rechte

Auge.„Doch

nicht

bei

Stanaitſchen?“

Burkrode

nickte.

„Allerdings

da!“

„Donnerſchlag!

Mann!

Haben

Sie

ein

Glück

—

das

müſſen

Sie

mir

erzählen!“

Gottersdorf

trat

am

Bande:

„Trom⸗

peter

Bomke,

übernehmen

Sie

das

Kommando

und

laſſen

Sie

im

abgekürzten

Tempo

antraben!“

Dann

ſchob

er

den

Arm

unter

den

des

Freundes

und

ſchlenderte

mit

ihm

über

den

Ka⸗

ſernenhof.„Da

iſt

gar

nicht

viel

zu

ſagen,

ich

habe

ſie

in

der

Oper

kennen

gelernt,

wurde

durch

einen

Bekannten

vom

Auswärtigen

Amt

vorgeſtellt.“
„Na

—

und

wie

ſind

ſie?“

„Rieſig

nette

Leute.“

„Und

die

Tochter?“

„Ja

—

das

könnte

Ihnen

gefallen,

wase

Sie

ſieht

in

der

Nähe

jenau

ſo

aus,

wie

von

Weitem

—

mit

einem

Wort

alſo

bildſchön.“„Na

und

das

Geiſtige?“

„Koloſſal

—

Gottersdorf!

Fabelhaft

intelligent

—

pricht

mehrere

Sprachen,

wie

Waſſer!“

„Alſo

eine

Frau

erſter

Klaſſe!“

„Mehr

—

mehr:

Servisklaſſe

!“

„Eine

Frau

für

einen

von

uns

Gardedragonern!“

„Na,

mein

Lieber

—

in

der

Unbeſtimmtheit

nicht,

ſagen

wir

liebr:

eine

Frau

für

den

Freiherrn

von

Burkrode,

Seiner

Majeſtät

eleganteſten

Leutnant!“

Gottersdorf

lachte:

„Das

glaube

ich

wohl,

die

Komteſſe

würde

von

Ihnen

keinen

Korb

erhalten,

wieg“

„Schwerlich!“

roren,

wie

Nanſen

(1837—1901)

in

direkter

Linie

ausſtarb,

um

ſich

durch

deren

„Na,

alſo

viel

Glück

heute

Abend

—

was

iſt

es

denn

—

große

Fete?“

8
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„Nein,

ganz

en

petit

comité

—

die

Eltern,

der

alte

Geheimrath

Wenſe

vom

Auswärtigen

Amt,

der

dicke

Legations⸗

rath

Graf

Hahn

ein

großes

Licht

—

die

Komteſſe
und

meine

Wenigkeit.

Die

alten

Herrſchaften

ſpielen

lHombre.

„Dann

iſt

es

ja

richtig

gratulire!“

„Danke,

wir

ſind

noch

nicht

ſo

weit

—

die

letzte

Hürde

kommt

noch!

Aber

Addio

—

mein

Lieber

—

Ihre

Gemiſchte

wartet

auf

Sie,

und

ich

habe

noch

Verſchiedenes

bis

zum

Abend

vor

—

auf

Wiederſeh'n

morgen.

Adieu,

Burkrode!“

Die

Herren

trennten

ſich,

Gottersdorf

ſchritt

kopfſchüttelnd

zu

ſeiner

Reitabtheilung,

der

Andere

ging

die

Porkſtraße

hinauf

nach

ſeiner

nahe

belegenen

Wohnung.

Unterwegs

begegnete

ihm

eine

ſchlanke

Blondine

in

einfachem

dunklem

Winterkoſtüm,

die

er

mit

vorzüglicher

Artigkeit

begrüßte.

„Schade

um

das

reizende

Mädel,“

dachte

er

bei

ſich,

hat

Alles,

was

dazu

gehört,

blos

kein

money,

Genau

genommen

iſt

ſie

noch

hübſcher,

wie

die

Stangitſchen,

ſie

hält

ſich

gerader

—

Offizersblut!“Vor

ſeiner

Wohnung

angekommen,

bemerkte

Burkrode,

daß

er

den

Korridorſchlüſſel

vergeſſen

hatte

und

ſchellte.

Die

Dame,

bei

der

er

wohnte,

öffnete

ihm

ſelbſt.

„Bitte

vielmals

um

Verzeihung,

gnädige

Frau,

ich

habe

den

Schlüſſel

vergeſſen!“
„Bitte

ſehr,

Herr

Baron,

ich

öffne

Ihnen

gern

—
es

iſt

wohl

ſehr

kalt,

Sie

ſind

ordentlich

bereift!“

Ja,
es

bläſt

kräftig

aus

Oſt,

aber

das

macht

uns

Männern

wenig,

wenn

doch

ſogar

die

Damen

dem

Winter

trotzen,

—

ich

bin

ſoeben

Fräulein

Tochter

begegnet.“

„Käthe

iſt

einkaufen

gegangen

—

ſie

hat

ſich

gewiß

ge⸗

ſchämt,

mit

der

Markttaſche

am

Arme

Ihnen

zu

begegnen.“

„Aber

das

thut

doch

nichts

—

häusliche

Pflichten,

wie

wir

unſere

Dienſtpflicht

haben.“

„Ich

will

Sie

nicht

aufhalten,

es

iſt

kalt

hier

auf

dem

Korridor

und

überdies

—

zwei

Briefe

für

Sie

ſind

angekom⸗

men.“
Die

alte

Frau

machte

eine

kleine

Verbeugung,

und

er

klappte

die

Sporen

zuſammen.

„Wirklich

famoſe

Leute,

dieſe

Arſtätts,

Mutter

wie

Toch⸗

ter“

—

dachte

Burkrode,

„und

rieſig

ehrenwerth,

daß

ſie

ſich

mit

der

knappen

Penſion

ſo

durchs

Leben

ſchlagen.

Denn

wie

viel

iſt's?

Zweitauſend

für

eine

Stabsoffizierswittwe

nach

dem

neuen

Geſetz!

Auch

was

Rechtes,

das

brauche

ich

jeden

Monat

—

und

ſie

leben

alle

drei

davon,

Mama

Major,

die

bildſüße

Käthe

und

der

Sohn

in

Oſtpreußen

beim

177ten

in

Ragnit,

wo

ſich

Füchſe

und

Wölfe

gute

Nacht

ſagen!“

Während

ſolcher

Reflexionen

legte

der

Offtzier

den

ſchweren

Pelz

ab,

vertauſchte

die

Uniform

mit

einem

bequemen

Hausrock

und

zündete

den

Spiritus

unter

der

Kaffeemaſchine

an.

„So!

Und

nun

wollen

wir

ſehen,

was

Mama

ſchreibt!

Wenn

ſie

guter

Laune

iſt,

werde

ich

umgehend

antworten

und

die

Zehntauſend

beichten,

die

ich

im

Klub

habe

ſitzen

laſſen

—

FVoyons!“Er

öffnete

das

Schreiben

und

überlas

flüchtig

die

erſte

Seite.

Das

Blut

ſtieg

ihm

jäh

ins

Geſicht

—

nein,

das

wir

ein

ſchlechter

Scherz,

das

konnte

nicht

ſein!

Er

nahm

das

Kouvert,

da

ſtand

es

deutlich:

Leutnant

Frhr.

v.

Burkrode,

Berlin

—

und

das

war

auch

Mamas

Handſchrift,

zwar

ſehr

gedehnt

und

un⸗

deutlich,

wie

man

in

der

Aufregung

ſchreibt,

aber

doch

unverkenn⸗

bar

die

ihre.

Der

Leutnant

nahm

den

Brief

und

begann

noch

ein

Mal

vor

vorn:
Mein

lieber

Sohn!

Ich

habe

es

Dir

ſo

lange

wie

möglich

zu

erſparen

geſucht,

aber

jetzt

mußt

Du

es

doch

erfahren:

wir

ſind

am

Bettelſtab!

—

—

Unſer

Vermögen

iſt

zum

Theil

durch

Dein

koſtſpieliges

VLeben

verzehrt,

die

andere

größere

Hälfte

aber

bei

einem

Bankfalliment

der

letzten

Monate

verloren

gegangen.

Ich

habe

zu

rekten

verſucht,

was

möglich

war

—

es

iſt

ſo

gut

wwie

Nichts.

—

—

Ich

finde

hier

in

Skaisgirren

bei

Tante

Gertrud

ein

Unterkommen

für

meine

letzten

Lebenstage.

—

Aber

Du!

Mein

lieber

verwöhnter

Junge!

Was

ſoll

aus

Dir

werden?

—

Wenn

Du

Dich

auch

noch

ſo

einſchränkſt,

für

die

Gardekavallerie

reicht

es

nicht

mehr!

—

Nimm

ein

paar

Tage

Urlaub

und

komme

hierher,

wir

wollen

mündliche

Rückſprache

nehmen.

—

Ich

bin

zu

matt,

Dir

mehr

zu

ſchreiben.

Onkel

Georg

fügt

einige

Zeflen

hinzu.

—

In

treuer

Liebe

—

Deine

Mutter

Natalie

von

Burkrode.“

—

Auf

der

letzten

Seite

hatte

der

Onkel

mit

markiger

Hand

geſchrieben:
„Courage!

—

Schlimme

Stunden

kommen

für

Jeden.

—

Auch

der

König

hatte

ſein

Hochkirch.

Den

Rock

rekten

wir

jedenfalls,

wenn

vielleicht

auch

nur

Linien⸗Infanterie!

Dein

tr.

Onkel

Georg

.“

—

Der

junge

Offizier

ließ

den

Brief

auf

den

Teppich

fallen

und

athmete

tief.

Einige

Minuten

ſah

er

gerade

aus

in

die

züngelnde

Flamme

der

Kaffeemaſchine,

wie

geiſtesabweſend.

Dann

nahm

er

das

zweite

Schreiben,

ein

großes

wappen⸗

geſchmücktes

Kouvert

zur

Hand:

Es

war

die

Verlobungsanzeige

der

Komteſſe

Marianne

v.

Stanaitſchen

und

des

Geheimen

Le⸗

legationraths

Grafen

von

Hahn

auf

Hahnſtein⸗Neuwillfelde.

„Auch

das!“—

Er

krat

an

das

Fenſter

und

ſah

hinaus

über

die

nächſtlie⸗

genden

Gärten

und

bie

villenartig

niedrigen

Gebäude

nach

dem

Tempelhofer

Feld.

Da

zur

Rechten

die

Brauerei

und

davor

die

iſtoriſche

Erdwelle,

aus

der

gemeinhin

die

Weſdofbiſton

vorzu⸗

brechen

pflegt!

Wie

oft

hatte

er

dort

mit

ſeiner

Eskadron

in

Bereitſchaft

geſtanden

und

die

„Einfantrie“

belächelt,

die

in

Schützenſchwärmen

mühſam

gegen

die

Tempelhofer

Chauſſee

vor⸗

ging

—

nun

ſollte

er

ſelbſt

ein

ſolcher

„Fußmenſch“

werden,

er,

der

gewohnt

war,

die

Welt

vom

Sattel

aus

zu

betrachten.

Und

was

für

ein

Infanteriſt!

Nicht

ebwa

erſtes

Garderegimenk

—

die

Prinzenſchule,

oder

Alexander

oder

Franzer

—

nein,

irgend⸗

wo

in

der

Provinz,

hundert

Meilen

und

mehr

von

der

Kultur

entlegen,

irgend

ein

Regiment

um

die

„170“

herum

—

„höchſte

Hausnummer“

nennt

das

ſpottend

die

Refterwaffe.

Vielleicht

Gumbinnen

oder

gar

Ragnit,

wo

der

Herr

v.

Arſtätt,

der

Sohn

ſeiner

freundlichen

Wirthin,

in

Garniſon

ſtand!

Ein

Schauer

überlief

den

ſonſt

ſo

lebensluſtigen

Dragoner,

er

ſchritt

zum

Kamin

und

ſchnürte

die

Gluth.

Dann

trat

er

wieder

ans

Fenſter.

5

„Da

drüben

Tempelhof

—

der

ferne

Thurm

iſt

Britz

—

dann

Rixdorf

und

die

Haſenhaide.

Die

ſcharfe

Ecke

das

iſt

der

Garniſonskirchhof

—

da

liegt

auch

der

gute

Lange,

mein

alter

Kamerad

—

wenn
er

jetzt

an

ſeiner

Stelle

wäre!

Vorbei

der

ganze

Trubel,

vorbei

das

Haſten

und

Ringen,

die

Hoffnungen

und

Enttäuſchungen,

nur

Friede.

Und

wenn

ſie

oben

trommeln

und

die

Garde

mit

klingendem

Spiel

paradirt

—

das

Alles

bewegt

ihn

nicht

mehr.

—

Und
er

liegt

in

guter

Geſellfchaft

—

Kamerad

an

Kamerad!“

Er

ſeufzte

laut

auf

und

blickte

unwillbürlich

nach

dem

Piſtolenkaſten,

der

auf

dem

Kaminſims

ſtand.

„Und

dann

auch

ſie

noch!

Sie,

dieſe

Sphinx

mit

den

Raffaelaugen.

Geliebt

habe

ich

ſie

ja

nicht,

dazu

kannten

wir

uns

viel

zu

kurz.

Aber

ſie

hätte

mich

retten

können

—

jetzt

retten

können

mit

ihren

Millionen!

Und

nimmt

den

dicken

Hahn

von

der

Botſchaft,

dieſen

Genußmenſchen,

der

nie

in

ſeinem

Leben

auch

mur

einen

Gaul

beſtiegen

hat

und

höchſtens

diplomatiſche

Noten

nach

Anweiſung

drechſeln

kann.

—

Und

dann

die

Zehn⸗

tauſend

auf

Ehrenwort

—

am

nächſten

Erſten

fällig!

—

Es

iſt

gum

Verzweifeln!“Langſam

ſchritt

er

nach

dem

Kamin,

es

war,

als

ob

ein

magnetiſcher

Strom

ihn

nach

dem

Eichenkäſtchen

hinzog,

auf

deſſen

Deckel

das

Burkrodeſche

Wappen

in

Silber

glänzte

und

in

dem

zwei

Piſtolen

ruhten.

Er

öffnete

und

nahm

eine

in

die

Hand,

eine

ſchön

gearbeitete

Waffe

mit

Elfenbein⸗Einlage

an

Schaft.
„Du

könnteſt

mir

helfen!“

In

dieſem

Augenblick

legte

ſich

eine

kleine

Hand

mit

energiſchem

Druck

auf

den

Arm

des

jungen

Offiziers.

Käthe

von

Arſtätt,

gefolgt

von

der

Majorin,

war

unbemerkt

in

das

Gemach

getreten.

Ohne

viel

Umſtände

nahm

ſie

die

Waffe

aus

der

Hand

Burkrodes,

legte

ſie

in

den

Kaſten,

ſchloß

das
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0 —5 Bad , Manſ . zc. bis Jult oß . p. uv von 1, 2 u. 8 Zim. u. Küchen

zimmer , mit ſep araten Eing ug,

Jmit Comptoir , Küche u. Eunzuſv . —5 Uhr Näb . St . 3034 zu etiſtieile . 29 0 woder eingen
reichlichem Zubehör Näh . Pflügersgrundſtr . ss , part .

4 1 zu 575 Beethopenſtr . 6 3 5 0 fr Stoct leß K 3 15 bae⸗ 15
. 5 7475 15 elegante Wohnungen , von ] 58 . Stock, ſe 2 zimmer u . Küche,Lente ſofort zu vermiethen . 5 . gut ubb Zun ev s

Tragen Sie schon 6564 3 2 „je 28 er Je, e ſofortzu1 lethe
miethen . 5564 Zimmern ſammt Nab ör

10 58 4. St . , 1 Zim . .] Näh . Rheinhäuſerſtr . 3, 2. St . ¹K4 10
8 mibl.l. Zim. sind 24585

den neuen amerik . Calo . 9
Auſeben!11 —4 Uhr

ſofort zu vermiethen . Näh . bei 1 3 . Näh .Näh . J 1, 20 . 500
—— — — 3 in g mit od 4

ohromlederstiefel : 2z 23 mee
gg .

Michels , Herrſchaftliche ohnePenſtbei mäß Qualitätswaren

8 Besütze ohne Naht . 2488b ee 72 7, 6747 4 Ouerſtr aße 8
K 4 14 Parferrs iitz,

e
ein f Ran 28

5 original 5 10
71 mmer Hiche

Nethovenftt . 15
Wohl . , 2 Zimmer u. Küche per 1. Juli W O 6 N N 9

* E˙ möbl . Zimmter zu 0

5 Ein 155 920 1 8
erren a Mädchen⸗ „imm. u. Zub. , zu vermiethen 2934 1

Fvermiethen . 8910b] und in Bezug auf Ausführung
reeller Werth M. 16. — 0 3605 of. zu v. Näh. 4. S 6633 N 1 im 1. Sto

1 hei
3 däh. 1 uerſtr 24. 2 Fimer . auf 1. Juli zu vermiethen . L „ 12 1

anger , annnheim fchſdeſt.Wohnungen Kücche
15

155074
6 Zimmer , Jarderobe ,Bad, hübſch möbl .

305
m. z. v. 3656b AN AN I1 7WMene AKüche , Speiſekammer undmit Bad u. J5 behör zu v.Breitestr, . E I1 ,3 Breitestr . gut mö

1 Näh , P 5 art . 3745b Mheindammſtraß Zubehör , Centralheizung
2. Etage für Damen, ( unststrasse ) 5

—
15 Nheindaumſttaße 40 Auskunft Prinz⸗ Wilhelm⸗

L 12. 5. Ziul . der höchsten Vollendung .
[ Wohnung , 3 Treppen Milſtr. 10 , ſchöne 2. Slock 3 Zimmer⸗Wohnung ſtraße 19, Bureau , 3. Stock , 11 pact.

ii „ Wohnung , 2 u. per 1. N zu verm . ee 5555 1. 258 Zim. 11 — —
heu , Zubehör zu den Zimmer , Küche s Zimmer u. eee

0 Näh . Rheindammſtr . 36, part .
Prinz Wilhelmſtr . 4, 4 Tr. ,

r Nät 574 7 NN 12, 11 7551 gut mbl . 0
den 388 1b 8 nebſt Zubehör zu verm 1 verm . eAh. 1 1. 2 biheindameee 24 , St 2ſch. Aroße Porterrezimmer Lu.n. 15 a0.abe . 8

5 eee 205bermn . 5
7 0 3 1 1 Beſenſtr . 22 Stock Zimmer und Küche zu verin . mitoder ohne Möbel hige :

5 15 8 mitoder ohne Möbel , an ruhigen , 51 5
55 20 Neubau , 9 80 Aan eng 4 e U. Küche Näheres iſt im Hauſe zu er⸗ ſoliden Herrn auf 1. Juli d. J . II . gutkaubl Zim . zu verm 06 P. 1 5 11905

. Stock , abgeſchloſſene ſchone 3 Parterre⸗Wohnung , 8 gliez getheil 8 5 zu ver⸗ fahren . 6651 zu vermiethen . 5937 2. St . , feſn ſtöbl . Eing l 136110
JZimmer⸗W dohnung im. Balkon u. Zim . , Badezim , Küche liethen . Preis 50 Mk. g668b

9 0 Mmſir 2 Zimmern. ] Näheres 6, 24 , part . ER14 , 6 121
Zim : ſep. Eing

8 55 b . 306bnebſt Zubeh . , Wohnung , . ftr 4 Aimſmer und Mhell Aunmſtr. 31;Kliche au kl . 0
Ainiſtez ut dder e 35 , 6. Stetß ,

ee emer . Stock , 9 Zim Küche 0 19 02 Küche u. 2 Fime] Faum bill . z. v.
15

. Stck . 415 Ein Aatadeupfeiler 0 95 1 15 A e ai Ne an
nebſt Zubeh ör per 55

25 und Küche zu verm . 3522b 90
8 — —Herru oder Dame zu v. 3995

45 und Zubehör , zu verm . Sr⸗ ſt
Zim , und in der Breitenſtraße iſt für einen] 7 2. St. , ein ſchön . —. —

Zuli zu vermiethen . 9182b 3, 10 , Böckſtraße F5 Riedfkloftr . 14. 3Küche billig größeren Photographenkaſten L 14 , 10 N Rheinauſtr. 15 2. Stock fein

H775 33
ene ſreundlſche Stock lints 6778

0 Himmer 1905 8 20791 zu vermiethen . Näheres in der anu ſoliden Herrn zu v. 3704b Ahel Iüt ) möbl , Jim .

e
1
Welilrahe 15, 7 55 Mledfeldſtraße 17, . St . 4 Erpedition ds. Blattes 6601

Tr , einf . rbl . Iint
mit ſep. Eingang in feinem

8 Zümmer, Ue 1
955

au
5

Zimmer , Küche und Manſarde Schöne Wobnungen von 6,7 N 15 bürgerl. Penſion Hauſe an beſſ . Herkn bis 1. Juli

10 ſür 5 1 72 60 7 15
k,

5 Zimmer f.74 fae ee 1 vermlethen. 3445bO undes Zimmer mit Zubehör , ſofort preiswerth an Herkn oder Fillig zu vermlethen . 1
Wabe

Zimmer , Bade immer , Manſarde Riedfeldstrasse A „ deßgleichen ſchöne Büreaur cäume Dame zu vermiethen . 3145b foſengartenſtr , 30 , 27 Ti N,
zu v. Näh Coluptoir . 1888

vermiethen . Näheres 0 7, 15 80 Näheres 5
b znung 43 1d Zi zu vermiethen . Näheres Kirchen⸗

17 15
part . 5 Iim . Und] Bureau in Hof. 5940 Per ſof. od. 1. Juli zu bermiethen . 2 ng 4 Zimmer und Zube⸗ N 35 934. Stock , ſchön möbl . großes , gut möbl . Zimmerö ſof 3770bſtraße 12 ( 6 8, 29) . 9977

0 v.

11
. Stocf per 15. Niberes E, 30 . 7300 hör per ſofork zu verim. Drob Habe — Zimmerzu vermiethen. ] an beſſ. Herrn zu verm . 88195

10 7 21 es — — — ' Riedfeldſtr . 25, 5. St . 33, u. R. Stengelhof Näheres 2. Slock . 6807] Schwetzingerſtr . 4, 2. St . ,
9 Auguſt zu ver⸗ e eeeee

zv . m. Mauf f. 40 M. 4. St . des⸗ —8 2
iembl .

Part . ⸗Zim. ] 1 gut möblirtes Zimmer , für
1 5 9 5 Zin

5au eeen gaule Zimmer 3557 1 Elisabet HStr 3 gleichen 87 . monall. 3. v. 6141
er d Wdochſchaft, N 3, 13b 16 Mark zu vermiethen . 6729

Aller. altepunkt , ſind Wohnungen , 8ee Uite Wohnungzu ber liethen. ſbfee ven , de 65.
1

hünſch
möbt , J Pension .

Brdh. ,2 Aut . iu ihe 21 Fein ausgeſiattete Ke Nr, . 20 , . , 3. .] Näh Metzgerladen daſelbſt . Seckenhelmerſtr . 38 ( am Ring )
zu verm . Näh . Stock. 3658b Jberrſchaftswohnungen , . Stock mit 4Zimmer , eliche mit[ — b „ eleg. möbl . Zimmer mit und

I2. St., I Zim . u. f . 3 . Stock , 4. Stock , Badezimmer ü. Zubehör . Feuden geim . 0 6, 48 e
ohne Balkon in

angen , N
Zimmer nebſt allem Zu⸗

2 Treppen , möhlirtes ſof od. ſpät . z. v.part . solh

ein möblirtes klegaute Wohunng,F u vermiethen 2
au ein oder zwei Herren . 3826 8 Zimmer nebſt Zubehör

8Hths . ein] ber 1. Oktober ebentuell
K 3, 20 ter u. Küche[ früher zu verm . 6819

zu om. 1 5

2 Zimmer u. Küche im Seiten⸗ Wohnhaus , mit gr. Obſt⸗ u. N. 2. St .
bau u. Vorderhaus , Ebenfalls Gemüſegarlen preisw . zu verk. Ceckenhelmerſty , 20 , 2. St . 175

ine geräumige Werkſtatt ſof. z Näh,. bei Fr. ſere a 359 Sswald Zipperer ,ine geräumige Werkſtatt ſof, zu 0. r. Kraut . 6595 —
—12** 9 ſchön möbl . Zim . mit 1 od. 2

vermiethen . 9 8
Zu erfr . Pflügersgrundſtr .9. 1. 7 51. . fre

zelten per ſoſokt zu verm . 3596b

FiF P6, 2 1125 50 an ein Sce eſte 20 , 2. St ,
anſtänd . Fräul zu verm . 400 abeinſch. mbl . Zim . zu v. 3511b

behör , ſowie im 5. Stock,5 Zimmer u. Bad und 2
große Bureauräume im
Souterrain per 1. Juli evtl .
ſpäter zu vermiethen . Rſeſnſänſerſtr . 60 , part ,

gr . Zim . mit Herd u. Waſſer⸗
t. Vdhs . 3589b

per 1. Juli zu vermiethen .
Näheres bei Baumeiſter 150

5 leteng oe
9715

., g. möl . ., ev, Ot , ſehr ſchönt inbl.] Seckenheſmerſtraße 28 möbl

K 3,9 77 1 Zim,. und 1, 26 Nulhalftler v
1. a0 . Stock b, Bad

32 10 auch Wohn⸗n .Schlafz 0 1, 28Zim 5 52 10 N Part . ⸗Zim. m. ſep. Eingan

eres 40086 Rüche⸗918 Spelletan N 1990 Sbeſetgurnte u. Jubebe! 8ennefsgolgte.Thülstfgtt12115 a195 2Verreub . 1 Jull z . aerb elegant insblirt .
bi8 . . Juli zu verhtethen . 88⸗

9 S 0 1* — * — 7 ＋Naberes Slock . 4003b 0 pei ADe 8 bnlle 10 010 2 13
3. Stock , mbl . Zint . 0 4. 12 Zimimer 505 Seckenheimerſttr e*.„zimgier ze. pr. 1. Oktober 3. U.

Jie2 Simmer und 755 mbl .
K3 , 21 Kücche zu v. 3600 Iu erfahren im Comptoir prachlvolles Zim . ⸗ 2b zu vermiethen .

K , 16 . 5689 LD allenm Zubeher, Ausficht auf St . ein ſbl . A .
—

ein mbſ. Part an 1 oder 2 Herren pr. 15

K 4, 19 ſce 8004 0
5

5 13
0 Mhein 1. Schloßgarten , weg⸗ 35 95 10 *zu pei emiethen Vb 1 15 9b zu verm . atter at

65im ck mi 1 5 hal der ſof, oder ſpäter z. v. ſchö
7 8 terfallſtr . 26, 3. Tr. , ein

7818
ön imöhl, Zint . 4 2 Tr . d. mößbl⸗ ie

e Hache Speiſefammier
Dakt Hüche i verm .

15 8Näh . daſe u, bei Aſpenleiter J 1, 11. 15 „ möbl . Zim. zu verm . 32025

Magdfammer, event , ſofort ] Näherrs E 5 , 13½ . 4020b Eliſabethſtr . 7 3*2 * 15 zu vermieth , 6415 R 1 p. 1. Jull z. verm⸗1sb 8 Auu. z
7 * S 0

5 7
9 2. Treppen⸗ 2

iehbar , pre th zu be Elegante 4 und 5 Zimmer⸗ uphpecheſtr . 16, 2. St 5Alle Stock , ein möbl . ſ 5

55 ree P 6,1 1 e ee Woßnungen mit alleſ Zubehbr
0

Nüche,e Sbaee Zind für 6, 6. inz Fchrich 5 765 Zimmer mit ſepar . Tallerſall 120 1emn mie
Eichbaum , Käſerthalſtr . 164. 5756 ae zu vermiethen . Näheres K. Eger , Magazin u. vollſt Zu beh. De 16 möbl. mit 2 Eingang ſof. zu verm . 3832b ee 11 59050

—
f

f. Kepplerſir . 16 a, od. L 14, 20 part. Wohng . kaun a ch allein
verm. ] Zetten , mit oder ohne Pen

L 8, 1
8. Sk. , 6 Zimmer , 21 . 4, Meeiteſtraße * 8 werden Zu erfr . part . r. 3796b fi

9 75 5 17 B 7. 36 Freppen , gut mbl .
Nieſſhofſftr . 2, 11, . , Halteſt . d

Badezim . zc. zu Mk. 1840 55
ken , elent erm . Zimmer , mit oder

St., —7 Zimmer und Zube 15 Welektr . Straßenba n, eleg, mbl .

eern Näh. 2. St . 4788 77 753 Augul zu ver !nidahen. Eliſabethſtr . 8, Sͤſbetzingerft. 104 l . 156, 0 1 15 15SI 0 0 50 7 ee 3858b Eg⸗Balton⸗ 1115 m. 10 Elig⸗ 9

L 12 15
eine 6 Zimſmer⸗ Näh . Jul , Branz , park . 5542 . g. Feu el alen Comeeinige Wohnungen , je 2 Zim . — R1 39 , 2. St . , Vorderh . , 1 beſſ. Frl . od. Herrn zu v. 3597b

10 Wohnufngzu ver⸗ ſort der Neuzeit, elektr . Licht, ze. Küche mit Glasabſchluß ſofort 0 5 11 35
., kl. fedl. Möbl. ſch. mödl. Zim. ſof. 3. v. 89220

Werderſtr . 10, gut inöölirtes
1142 Zim . 3

mietden . 1, 81( Breiteſtr . ) Labgeſchl . ] ausgeſtattee Wohnungen billig zu vermiethen . 20079 zu verm . 4022b 21 Tr. ſchön in5pl. ] Parterre⸗Zi 4
Nehe inn 8. 3619 ce ſee gege Zimmer , Bad u. keichl, Zubeh . 01

54 Parterre⸗Zimmer zu verm . 6529

17 13,61
per 5 Jünt, 8 115 0 Hami ee 1400 eeage4 , 13 Wlen . h 9 F 92 5 ank

d Bae
an 1U amilie per ep eres Lange, 1 6, 1 —83 — gut mbl. Zim. m. Balkon u. ſep.

enn p derm. 1517 Oktoder zu vermiethen . Friedrichsfelderſtr . 15, gr. ce e 8 (a. Ring ) . 1, 12, unbl. Parxt. ⸗Z. , 112 . ,
＋ 1, 3 4

3 Tr. Fhübfch m. Iim Eing . , 17 Mk. pro Mt. , z. v. 38029

Nähetes po 4681
Räheres

8
2. Stock . 6425 Zim . zu verm. , Pr e Wt . 3685b Schöne abgeſchl . 3 Zimmer⸗ zu v. Näh . 2. St . 3901b ſof, zu verm . 3879b

bi edöllrie Wohn Anß
—. — Schlafzimmer , ungenirt , mit2 Wohn . m. Bälkon u. Zub . per 1. ef ant mbſ⸗ ur möl . Zim. 3. v.

J2 , 11 e Fe en c l e ee eed See . 414 f Ader dedeh e eee e a ee
L 13

3
ß

leeres Zünſter z ] per ſoſort zu vermiethen . 649] , Seckenheimerſtr . 74 , 2Zlu . n
1 15 in Mlanog v6dahere C. 2 , 12. 38

2. Stock , feine 55 0 7 Zim . 9 4 . vermiethen . 5054 u. Küche mnv. Auerfr . 8. 22220 55
2 Tr . guüt mbl . Wohn⸗ 1 m. Pianino . . serh ] Näheres U 2 , 12, . 38730

Bad u. allem Zubehör an rͤhige, 2. Stes Z. u. Küche Fricbrichsring 228 2. Stol, Seckenheimerſtr. 94, u. an 80e 110 12 , 4 e auſe
pof aee

gute Familie zu verm . 6613 0 6 89 b5per 1.Jufl . v.
Garderobe , Neuban 2 uls Zim u: Küche] Peuſion zu e 40030 ſi beſſeem Hänſe 10 möbl . Zimmer

14 , 2 , IV. Stock , 2 Iimmer
J 37 St , ſchöſſe 42 7 Zimmer , Badez 3 ſof, zu vermiethen ; ebendaſelhſt 2 oder ſpäter zu verm . 6429

R4 , 5 ein Laden mit Wohnung. ögeh )
5 , 11 * ſubl , Ammer u.

＋3,2 St , ein freundl . nubl⸗ Aee Galſen
gehend , 500und Kilche zu verm . 8676 Wohnung mit Balkon nebſt Zubehör ſofort zu ver⸗

5 ck und Zubeh . bis 1. Juli zu
965

m. aben 200855
Wee enee e

b.
10 Banmer eene

I 14 90 80bsmare ſtir, e Diaben pere 6525 hen. Fr. Kühner , Baugeſchäft . od. ohne Koſt ſof. zu v. 371ʃ7
6, 588 ,5. Sf . ein ſchöm mb .

Näh . Lamehyſtr . 5 , pantet
5 2Ziman ruh . Leule T Zinm. t . 2 Betten z. v. 3665b Ein ſchön möbl . Wohn⸗ ( Bal⸗

73 10 575 8 Tr . inbl . Zim per
zu vermm. Näh . parterre . 3628b

B 4, 14 10 Nahae cer Gontardſtraße 3 Seczenheimerſir. 96 D595 141 Juli z. B. 6440
F

ton ) und Schlafzimmer an 1

16 im. Küche, Vor⸗ſelegaute —6 Zimmer⸗Wohnung2 Zinni ee Flaſtken, 3 Tr. 5 5 oder 2 Herren per 1. Juli zu

Miswargt. , 15, 7u . 8 platz, und im Seiteubau , 2 Iim⸗] im 2. Stock 91185 oder ſpäter 1 e 15 14 e U 1. . 25 5 vermiethen . 66686
ſchöner 8. Stock mit 7 großen ] mer und Küche zu verm⸗ 3687b zu vermiethen . 456

„ Maberes 0 4, 5 Aaden⸗ 120 für ſof. od. ſpät, zu verm . 4, 9, 2. St . ſchön ible Zim.] Näheres Lulſenring 37, 2. St .
0 Hrn. o. 3. v. 671

Zimmern , Badezimmer u allem
8 1, 2

7 Zimmer und Rüche] Zu erfragen daſelbſt Part . Se 0 , 1 2
bf . Sin ſof. Fillig

d. b. Hrn. . Dame f. z. v. ib
— —

AShettellenZübehör bis Anfang Auguſt zu niſt Zubehör , Rfatdftr , 40 , Nähe Haupk⸗ 3 1 Tr . . , möbl . Zim .

derm . parkerke , 8559 ſoiorkezu vermielhen . 469 915 05 ſchöne A 1915 L a 190%
—.

Wane fl 158 U 5, 7 bis 1. Jult
2 5 Woßhn. ] Küche ſofort zu verm . 3799b —. 3ielklelt 2 5 f

15 , 1I5 815 7 7 eee Gbeibetrahe 16, 5 N „ Tatteunſte d Wahng ,
1 5 5 U55788 B0. 15. 5 . 5 19
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eleganter 2 „Stoch, s Zimmer ,

aee 1e2 Aim. u. Kllche ſof. zu v. 0
E3 2

ein mbl . Zim. , mit 5 0 29 0 5 0 1 v. 86590
3Sü, Wohnun g, 2 Badezimmer , Speiſekam . , Küche 8 50f 8. Slock rechts , ſchön

großen Vorpiat und allem Zu⸗ 3, 2 11 5 K . z. v. 35840 ſit allem Jubehör , per 1. Juli , Sloc , oder ohne Koſf, zu 56, 7 möbl . Zim. a. auſt . Frl. 2. Sf , güfe Schfafff⸗
behör neu hergerichtet per 1.Okt .

1 4
ev. 15. Maf wegen Wegzugs zu Aal kekſallſt. 43 im. , Küche , widben , Näh part . 4008b

eb. mit gut , Peif . z. vm. 90500 E 75 zu derlue 98160
b. 2. St . , beſſ . Schlafft⸗zu verm . Näheres 3 , , 7 hn, zum

2. St . verm . Näheres parkerte . 23741 Badeziult . , Speſſekaam , Magdkam . Tmbl . Züm, ſof. zu

0 ſin, E . 3, pein 783 Ningſtr . , part . , gut n
1 4, 6 9 55 e 1 6, 15 töbl . Zin. an beſſ . 1 5,1 19 4. 1Hen. 4 v. 39200eine Stiege hoch. 6418 5 18

ze. per 1. Oktober zu veriſt .
9417 1 7 Zim . ens8 6814

Küche u. Zubeh ' ſof. ſpäte Kalſerring 38 0
Näheres im Soulerrain . S08 156 erſtadt,g . mbl . Z. Herrn er 1. Juli zu verm . „oloß 7

IN 1 15 zu verm . Näh . im 8. 81 38065
125 loſa, zu verm . e eeeeee eee A , 6 ſeſ zu verntleth . 36850

— 155 11 50 I 2 551aff ete 30h
9, Stock , elegante Wohnung , 8 14 18019 0 Näh .b. J. Peter , Bitlerlefz12 9 E

7 9 mehrere möbl . Part . U6, 305 Alun . mit ſep. Eing Angartenſtz , 37 , d. St . 7.
Zimmer , Badezimmer U. allem Zim. u. Kil

1 9Nirheaſt 5 fF 85 8
Clke der Werder⸗ I . % % 4 Zim, ſofort bicligan zu verm . N8. part . 375 10 . 1 beſſ. Mädch .

1
b4

Zubehör per ſofort oder ſpäterper 1. Juli z v. Näh, Manuh . gebildete Hekenzu vermiethen ,
5 19250 Actlenbrauerei, 1 , 15.ea88 Simony. W Amerſkanerſtr . J , 2. Stocl ,

5 Wohnung , 4. Stock , 4 Zimmer , 2 Zimmer und Kiüche mit Ab⸗9 0 55 —5 l .Simong .

II 1, 2a
2. Slock ,

Aböße 6. Küche , Speſſekammer u. Jubehör,
Nealhvvenſraße

9 Fitaneneftrade ſchluß zu vermiethen . 40120
Wohnung,8 Zim . Sde mit Gas , und Waſſeſleitung hocheleganle „St. , großes gut utöbl . —

1019 Nöche per ſofort zu verm . 2 Zimmer u. Küche pfort zu verntlethen .
e 1105 oder ſpäter zu Bahnhofpl . 9, 2, Stock , ſch.

Wberes inLaben paselbſ 1, 17 % kleine Falne
we e 7 Jimmerwahnungen mbl . Zim. pr. ſof. zu verm . 37880 2

191
Nien

Näh, Bureau , part . Verimiethen . 3764b 2

ſofort zu vermiethen .
Aalſepring0 4 . St 5 Ilm . ( n Stoch) mit allem

0 5, Mittags⸗ . 2 end⸗
. 5Tre ſchön möbſ . Zim⸗ Collini * 8 part. 17

tiſch werden noch einige iſrael .

U 5. 7 Vorderhaus , 2 1905 Küche “ ꝛc. per i Comfort der Neuzelt aus⸗ Fe % 0 mer zu verm . 3888b Wene 1 8075 9015 Herren geſucht . 6524
u. Küche m. Baälkou 1. Oklober zu verm . Zu erfragen geſtattet , eleclr .Lich5 große 1 ee i , eee 5 5

50 * 4, 13 Penſion ſoſort zu verm . 3300b Privat Mittag⸗

—

0 M 225 150 Aeane
Wohnungen , e Zilumer ,

bis Juli zu verm⸗ Sulfenring 61 1 Tleppe . .
che, Speiſe⸗ 1 leeres Zimmer ] Gatigſtr . 24 , der 5. St , 3 Him. , J1 1 ſpä

u! mmer nebſt 1U 6, 12a pex ſof. zu verm . Kiche, Kammer zc. bis 1 . Ug d oder zpß 25 4
HZubehör per ſoſort zu 995 Näheres 8. Stock . 20321 U. 2 Zimmer u. Küche im 4. S .

Nähereg u 7, 32, part.
1

A ace 34 , Zimnnter , ſofort zu vermiethen . 30805 5

2 , 15 5 S.
Küche u. Zuh , 2 Zimmer u. iee eeeeee1 Lamehyſtr . 17 ,

F 1 13 5 Tr . gr. gut ibl . mit Penſion zu verm . 3878b
2

Küche , ſof. od. ſpäler z. v. 3342b

Angartenſtraße 45%½ 2 Zim : ſchöne Wohnung mzit ! Zimmern
—

1 erder 18 7 Zim . bill . z. v. 36b 25 —55 Holzffr . 12 ( früh , K 8) 8. St .
7 8 63 8 11

1 Tr . ſof, zu ver⸗ fein möbl . Zim . zu verm . b
herrſchaftl . Wohnung f miethen : 1 ‚ſchön

mer mit Küche , 2. und 5. Stockf und alem Zubehör ſofort oder

auf 1. Juli oder früher zu ver⸗ ſpäter zu verntietgen . 5588

nuethen . 3522b Näheres im Laden .
2 5559 lock. 8 5 Vor⸗ möbl. Zi beſſ. Herrn, 58 . ,Ifrdl. mhl .

„Dngſe. 51, am Marktplatz J ber⸗ ade möbl . Zim . an beſſ.
— 5 Kulſertings Zim v.

0 part . , ſchönmöbl 5
aler öl 05 6 3, 1 5 Aumi 1955 ie F8 , 14a, fein
aße zu veri erfra ſenn, ſep. Gugeg auf die 8 bl. Zim ſof. zu verm . 3660b

815
Augartenstr . 49 Skock ,5 Zimmer u. Küche mit

lifabethſir . 1¹
1705110 e gehend , p. ſöf. z. v. 3649b Aünſſtraße 0 0 4 , 17 ) 01 Tr .

Zud zu vermiethen ; ebendg⸗

0 atz 5 Ecke, 2 5
e 63

65 6
c1. Indbl . hoch, seleg . möbl .

Rerbune ſelbſt 2 Zim . u. Küche . 30320

ſchöne 1 u. 2 Zimmerwohn . Medd 6, 8 Fe Rüche

6 Wohn⸗ u. Schlafzem . ] Zimmer elnzeln öd. zuſammen ,
isw . z. v. 085 ſofort billig zu vermiethen . Auf

1 Balkons , treiſt , Terraſſe Zimmer ' mit zuwei Abedealg ,dachnet Sder er en Beile lelort J . den . Dammſte. 17, mbt .oer un, Abeiudkaergr . 23. 8

N Möhl . 2 814fof, dör e 554s] Gut bürgerl . Pri 5
f nöbl. Zim. muit Alkov zu v. 9 vateittag4. 21 Näh . 2. 3725b

oiſtaröſtraße 2, 7. St , an h. Abendtiſch find . beſſ . Herren ,
Tre 510 Noah ) ebendaſelbſt einfach möbl . Zim,.

F5 , 9 b. ( Arch 6 gut mbl . Zim . zu v. 3785b6809 1b 8 , A, 6. Stock .möbl . Zimmer ſofort
zu verntlelhelt . 3840 Gonlardplatz 10 1iüb

b her 1. Auguſt ,
in. Balkon , ſalſmtl . Zimmer u. Zubehbr p g

nach der Straße gehend , mit 2 Zimmer , dcheu. 3¹ lbehör

Küche , Abſch uß, ſofort oder per ſdiort zu denen
96020 5 10 9 Nune Waſ

au 1 Herren Wunf it 8

ſpäter billigſt zu verm . osb Nachzufragen N 3, 55 185 6 7 29. „ emöbſ . . 0 e 5
n

Außartentaße 903 aen . Mah. Auggen 5e e Sloc⸗

.
2 155 20 2. Ste, ein mmer zu 2405 Feilster 24585

Ulie Eltern, die Füsse , Zimmer und 0 ſowie 1 Aannten ſchöne Wohnung zu ver⸗ it Bebint
3 1

0 2. Sf. Damensehnür - und

Lulfenkinz30 bdt Sal Kuopfstiefel .Wrer Kinder nicht durch ver - ſofoxt zu vermiethen . 8876
Küche bi llig zu vermiethen . miethen , 2. Stock , 5 Zimmer ,

nunftwidrige Fussbekleidungen ugartenfr . 671 Jiſtt , Küche] Näh . Gr . Merzelſtr . 47
ſreundl . möbl. Part .

Badezinemier und Zubehör Mk. H715 4 Beuner 1 15
verdorben u. verkrüppelt haben ulit Abſchluß zu verim . 30250 offl . Stabt⸗ 1200 . —, ( Plauken . ) Näheres 10

Zimmer per 1. Juli an ſoliden

Wollen , mögen einen Versuch n 18. 1l. 5. Sfock leſ e A. Jander , b 2,14 .
olide Herren zu verm . 8708b Herrn zu verr niethen. 36140 Original Good Welt u. amerlk⸗

mit Wanger ' s Ideal - schul - Angartenſtr: 155 Aich en abesde 115 755Faee Aisenr 61.
% ſen

Chevreaux - und Boxdalfleder .

dietfeln machen .
Küche u. Zub . zu vern .

30a8b ſpäter zu verin . 6647
zäh. daſelbſt . 6809 K 0 /möbl . Zümmier , Ein Preis 10 . 50

Wanger Mannheim Näh . Laden u. 7, 7 Laden . Neh. Petlr Löb , Bangeſchä ſt. n 5 4 25 22
3. Stock , 1

0
mit od. ohne Penſ . zu Verm. 5150 reeller Werth 14. 50.

Wohnungen Pe Zimmef 4200, 8 ſ . 10 lede r
0

2 Tr. in n. :

EBreitestr . E 1 , 3 Breſtestr , Augartenſtr.
7

awel Und bre Parkring 5 it Küch 12 Laben K 1,0 1 Tleppe, Mbl. Ag
Lilen ſfſlk. 12 Nähe des Wanger, Mannheim

2, Etage für Damen . Zimmer ſof, zu verm . 6634 an 1 od. 2 Leute zu verm . 3847 K ſev. Eing . , v. dishe Hauptböfs , ſof, mbl . 1 „ b Breltassir . A. 4 Rraltsstr



Mannheim , 29 . Ju ni .

——

Storchenbrà
erſtes modern eingerichtetes Geſchäft am hieſigen platze , mit den neueſten Maſchinen verſehen , kein verluſt an Kohlenſäure , höchVollmundigkeit , beſte Bekömmlichkeit, unübertroffene Haltharkeit des Bieres .

FPilsener - And BRKport - Lagerbier .
Specialität : Doppel - 1 Portbier .

In ½ und ½ Flaſchen für Mannheim und Umgebung frei ins Baus . 23942f
General- Depot der Storchenbräu - Flaschenbiere : VA. Wehle , Contor u. Kellereien , Beilstrasse 4 (1 8, 30).

Tele 00
0

l
Ministeriell 4 ihoi J

ſerenmnte Dal msfädlter Schlossfreiheitslottetie
beste Gewinnaussichten . Abazugsfreie Gewinnauszahlungmögliche Höchstgewinne in baarem Gelde 250,000 ,
200,000 , 100,000 Mark . Schnelle Hntscheidung in
nur 2 Classen .I. Classe 18. Juli ,II. Classe 18.

22., Sept . 190

ee
befinden sich von jetzt ab in meinem Hause

Moltkestrasse
7,

1 .
ES Kosten : 824724 2

r 1 1
5

10 für jede Kl. 3 K. ½o für beide Kl.
6 Mk.

J . Zilles
eeimmobiſjen - u. Hypothekengeschäft , Bankvertretung ,

„ % % % 90Teleph . S28 .
1

1 8Versicherung eto . Teleph . 826 .
Wenn Volllgose in 1. Kl. gewinnen , 8o wird der voxrausger

Zahlte Preis 2. Klasse mit dem Gewinn wieder herausgezahlt .
— —— e —

Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg. , bei gewünschter2 2
Zusendung der Loose als Einschreibesendung weitere 20 Pfg.Erste Darmstädter zu qeder Klasse miteinzusenden . Bei Vollloosersind nur einmalig30 bezw . 50 Pfg. einzusenden . 23998

Loose sind zu beziehen , auch gegen JNachnahme , von :
Friedrich Sessler , Baden - Baden , Langestr . 86.

gewähre auf die seitherigen auf jedem Paar verzeichneten billigen
1 * Preise bis zu 200765

5
0

15 8

Sohlossfreiſeits-Lokterie. % Rabatt .
Sehnelle Entschefdungin nur 2öi Kassen ,

Laden zu vermiethen .Alle Gewinne und Prämien

kommen abzugsfvei zur Auszahlung.
. e eeeee f La dullus Blum .
Thneiettehladonbaar frrr Per

Tusrerar

„ l . Der Ausverkauf FE5 ,
im günstigsten Falle . von

Herrenanzug - Stoffen

Wollen Sie das Neueſte aus München und Bayern
leſen , dann abonniren Sie , bitte , einmal probeweiſe
auf 91

in München geleſenſte und billigſte Tageszeitung ,
auf die

Münchener öeitung
Monatlich nur 60 Pfg . bei der Poft ,

Aeber 65000 Abonnenten .

Tendenz :
Gut bayeriſch und deutſch , unabhängig und volks⸗

thümlich . 24762

— — — . . . . — ———- —

I . Klasse . II . Klasse .
Ziphung am 15. luli 1902 . Zieh . v. 18 . —22 . Septhr . 1902 .

Har K in

1 0 5
24882

8l00000f 250000r , S Ae dn done
eeenher, aes epbieeeE 5, . dauert nur noch kurze Zeit . 5, J .

170000 200000 — — — — PFPOnmnTII .
Ibnimo 60000 / Upräne 150000 Veberall erhältlleh .
Leen e 40000 % em 00000

banBeddb ö ! 50000
380 .2 2000 6000

5

10
„ „ 800

—
8000%

! „ 20000 .
0 „ „ 500 = 5 12 1

25 „ „ 200 — 5000 %40000 20000

0 „ „ 100 — 7000 3 5000
— 15000

40 „ „ 75 — 12500 5 3000 — 15000

Colonla - Cement .
AIa. Fortland - Cement

kein Schlacken - Cement ,

arke allerersten Ranges
% Spezialitäten :

Sehyellbiyder , Giess⸗Cemeyl ,

Sensationelle Neuheit 10
batevtirt n allen Staaten ;

5 nd Farbenwyi ,
rban Stoffe ur envie

eg

g o bemenfwaaren - Comenk. 2581735 „ „ 60 - 44400 10 „ 2000 20000
Höchste Festigkeiten — Feinste Mahlung — Schöne FarbeLoose zur ersten Elasse ] 20 „ 1000 20000

Weitgeh
das Zehutel 3 Mk. , Pünf -

55 Gar antie Vortheilhafte Preise .
el 6 Mx. , Halbe 18 Mk. , 50 „ 500 25000 Fabriklager in Mannheim .
Aa 30 Mk. 2 21 — 91

8den ae 400 , 100 40000
Leltlgter : Facd Otie Reinhardt , Nafchörtd , Mannheim .Herzberger , Hermann 400 „ 100 40000

Hirsch , Jos . Schroth in 2607 „ 60⸗156420
Mannheim und anderen
Loosehändlern . 9200 CeW. uIPrämie 6514 20

In Mannheim wird jedes Quantum prompt frei Verwendungsstelle geliefert .
Bahnversandt ab Mannheim .

CTCCCccc —

5
rDereeeeee .

97 MasbEBURGE .
sUCKAU .

Appefiflosigkeik
Wird schon durch kleine Dosen von

Somatose
behoben . Dieselbe ist ein hervorragendes , ge -
schmackfreies Kräftigungsmittel bei Allge -
meiner Körperschwäche von Kindern , Frauen
und Patienten . 22551

Täglich friſche , nur achte

Eeier⸗Nudeln
ellpfiehlt 557
R 4 , 13 Chr . Sauer R 4 , 13 .

Telephon No . 1942 .

* entternt ſofort Roſa Schaſſers
1 —

E hervorragendes Enthaarungspulver .
8 8

1 5 Mk. . —. Nur bei 6198
arola Synek . S G, 19 .

F
8

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILLENI . Die vorsichtige Hausfrau
N

erwende zur Wäsche und Hausputz I

Schrauths
J

gemahleng Salmiak-Terpentin-Zeife
garantiert unschädlich ! Sckutz . &e beberall zu haben

„ , Minlos Waschpulver
von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel

mit ausziehbarem Röhrenkessel
10 von 4- 300 Pferdekraft ,
Adauerhafteste und zuverlässigste93 Betriebsmaschinen für

lndustrie u. Landwirthschaft

AussiehbareRShrenfessel f
18 Oentrifugalpumpen ,
—Dreschmaschinen besterSysteme .

Anerkannt

siebt Plendend weisse und völlig geruchlose Wäsche

IIschont das Leinen in Überraschendster Weise l !5 3401
Tellern , Messern , Sabeln , GläsernLan täaghchenWasghen von Kochgesghiren, Sete v Fegfeneaclen

Standpunkte aus nicht drin - ⸗
gend genug zu empfehlen .2 Ist erhältlich in Drogen - und Colonialwaarenhandlungen .

Deutschlanids Aerzflich empfohlen bei L . Minlos G0 . NKöln-Ckrenfeſd.Kelteste Römerquelle . Verdauungsstöpungen, 2
859Hervorragendes Nierenleiden Sodbrennen ee EEEEEEEFFEEFE ! ! !

Erkrischungsgetränkg ustenreizs Katarrh . 2 N S . KAUAILAI NA T
5 ſtets zu haben in der

Generalyvertreter : 24022
Fr . Mager , Mannheim , Eb G, 22 a. W8ebb Lager bei :

Ph, Zuchs & Prieſter. MaunbeimExpedition des General⸗Anzeigers , E 6 , 2 .
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